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Einführung

Konkrete Umsetzungsperspektiven für längerfristig diskutierte Maßnahmen sowie neue Projekte 
brachten im Jahr 2014 die Soziale Stadt Giesing weiter voran. Die Entscheidung der Bundesregie-
rung, das Programm ‚Soziale Stadt‘ als Leitprojekt der Städtebauförderung auch finanziell aufzu-
stocken, sorgte für zusätzliche Dynamik. Gleichermaßen ist der Stadtteil mobilisiert: Die lokalen 
Akteure sind nach wie vor zur Mitwirkung an der Stadtteilentwicklung bereit, die Öffentlichkeit 
beobachtet gespannt die Fortschritte, das Quartiersmanagement (QM) agiert aktiv an der Schnitt-
stelle zwischen Bürgerschaft, Institutionen, Lokalpolitik und Verwaltung.

Insbesondere die Aufwertung der Tegernseer Landstraße (TeLa) zwischen Ostfriedhof und 
dem Stadion an der Grünwalder Straße ist im Stadtteil mit großen Hoffnungen besetzt. Erste Bau-
maßnahmen in der TeLa Süd sowie der Stadtratsbeschluss zur Realisierung des Gesamtprojekts 
stehen unmittelbar bevor. Am ,Giesinger Grünspitz‘ wurden bereits zahlreiche Akteure mobilisiert – 
nicht nur mit Blick auf die künftige Gestaltung der Freifläche, sondern auch hinsichtlich der geplan-
ten Aufwertung der TeLa. 

Das ehemalige „Agfa-Gelände“ füllt sich allmählich mit Leben. Die Einbindung des neuen Quar-
tiers in das gewachsene Giesing wird auch im Rahmen der Sozialen Stadt Giesing begleitet: Für 
die Fortsetzung der Filmdokumentation ‚Zeitenwende in Giesing‘ konnte die Finanzierung gesichert 
werden. Zusätzlich soll ein neues Projekt, die Auflage eines ,Stadtteilführers Obergiesing‘, die  
Integration der Bewohnerinnen und Bewohner fördern. Mit der Umsetzung des 2. Bauabschnitts 
Weißenseepark wird außerdem eine direkte Verbindung zwischen den bestehenden und neuen 
Grünflächen des Quartiers geschaffen.

Die Aufwertung des Neuschwansteinplatzes und der geplante Neubau in der Pöllatstraße, 
haben mit der ausgewählten Konzeptstudie ein Gesicht bekommen. Ein Baustein der zukünftigen 
Anlaufstelle für die Nachbarschaft im Neubau, eine Familienberatungsstelle, ist bereits vorläufig am 
benachbarten Scharfreiterplatz gestartet. Auch die Aufwertung von Scharfreiter- und Hohen-
schwangauplatz wurde per Stadtratsbeschluss verbindlich auf den Weg gebracht. 
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Parallel zur Projektarbeit wird die prozessbegleitende Verstetigung Zug um Zug umgesetzt: Das 
umfangreiche Programm ,Sommer im Park‘ hat sich unter neuer Federführung weiter etabliert. 
,Aktiv in Giesing – die Giesinger Eltern-Lotsen‘ konnte in die Regelförderung des Sozialreferats 
überführt werden. 

Die erfolgreiche Kooperation von QM und dem Deutschen Erwachsenen-Bildungswerk (DEB) bei 
der Organisation und Moderation des Runden Tischs (RT) Übergang Schule-Beruf führte darüber 
hinaus zu einer gemeinsamen Projektentwicklung für die neue Förderrunde des ESF-Bundes-
programms „Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier (BIWAQ)“.

Mit jedem Jahr der Umsetzung der Sozialen Stadt in Giesing wachsen bereits beteiligte und neue 
Akteure weiter zusammen. Dies zeigt sich nicht nur in der kontinuierlichen Stabilisierung benö-
tigter Netzwerke und deren Synergien untereinander, sondern auch in der Eigeninitiative bei der 
Bildung von Kooperationen und der Konzeption neuer Projekte. Das QM als zentraler „Kümme-
rer“ bei der Gesamtkoordination von Akteuren und Inhalten stellt dabei nach wie vor einen wesent-
lichen Bestandteil in der kooperativen Stadtteilentwicklung dar. 

Allen Akteuren im Stadtteil sowie in den beteiligten städtischen Referaten danken wir für die ver-
trauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit und freuen uns auf weitere gemeinsame Erfolge.
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Aufgrund der einleitend dargestellten, verbesserten finanziellen Ausstattung des Programms So-
ziale Stadt sind im Jahr 2014 viele investive Projekte in Giesing wieder in Bewegung gekommen: 
Auf Seiten der städtischen Referate wurden neue Realisierungsperspektiven erarbeitet und in die 
Gremien der Sozialen Stadt eingespeist. 

Für die Gesamtstrategie bedeutet dies in den kommenden Jahren zum einen eine Fokussierung 
des QM auf die Aktivitäten, Projekte und Akteure rund um die TeLa; zum anderen gilt es, weitere 
investive Projekte im Südosten des Sanierungsgebiets mit den Instrumenten und Gremien der 
Sozialen Stadt zu begleiten und die federführenden Referate bei der Umsetzung zu unterstützen. 
Flankiert werden diese beiden Schwerpunkte in der Arbeit des QM durch verschiedene Netzwerke 
und nicht-investive Projekte, deren Anbindung im Quartier und Übernahme durch lokale Akteure im 
Rahmen der prozessbegleitenden Verstetigung erreicht werden soll. 

Mit den anstehenden Baumaßnahmen wird nun auch die städtebauliche Aufwertung des 
Stadtteilzentrums – ein wesentliches Ziel der Sozialen Stadt Giesing – konkreter. Das QM stellt 
bei dieser komplexen Maßnahme die Rückkopplung mit den Akteuren vor Ort sicher. Ziel ist es, die 
lokalen Interessen und Erfahrungen in die künftige Gestaltung des Stadtteilzentrums einfließen zu 
lassen, Prozesse und Belange der Stadtverwaltung transparenter zu machen und damit auch die 
Akzeptanz im Stadtteil zu erhöhen. 

Die im Rahmen der Sozialen Stadt geschaffenen Netzwerke und Kontakte, gebündeltes Engage-
ment sowie Erfahrungen aus Projekten in und um die TeLa bilden hierfür erhebliches Potential. 
Das aktuelle Projekt am ,Giesinger Grünspitz‘– dem „Eingangstor zur TeLa“ – ist zum Beispiel 
ein Instrument, um an der Stadtteilentwicklung interessierte Bürgerinnen und Bürger für die aktive 
Mitwirkung zu motivieren. 

Die zu erwartenden Baustellen entlang der zentralen Geschäftsstraße werden insbesondere 
für die Gewerbetreibenden eine große Herausforderung darstellen. Als zentrale Akteure in der 
TeLa sind diese darüber hinaus kontinuierlich in den weiteren Aufwertungsprozess aller Abschnitte 
der Tela einzubinden – auch mit eigenen (Marketing-) Aktivitäten. Mit dieser Zielrichtung wird das 
QM seine gute Zusammenarbeit mit dem Gewerbeverein TeLa Aktiv e.V. weiter ausbauen.

Ein weiterer Schwerpunkt der Sozialen Stadt Giesing liegt in der Planung und Umsetzung mehrerer 
investiver Projekte im Südosten des Sanierungsgebiets. Dies betrifft die geplante Aufwertung 
des ‚grünen Kreuzes‘ am Scharfreiter- und Hohenschwangauplatz, die Fortsetzung der Sanierung 
des Weißenseeparks entlang der Untersbergstraße, den Neubau des „Pavillons“ an der Pöllatstra-
ße, die damit verbundene Aufwertung des Neuschwansteinplatzes und die Sanierung von Unter-
führungen am Mittleren Ring. Hier wird das QM in Absprache mit den federführenden Referaten 
den Dialog zwischen lokalen Akteuren, Stadtverwaltung und Politik unterstützen und die Einbin-
dung der Koordinierungsgruppe (KGG) sicherstellen.

1 Fortschreibung der Gesamtstrategie und des IHK
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Mit der prozessbegleitenden Verstetigung und der quartiersbezogenen Öffentlichkeitsar-
beit sorgt das QM zudem für die nachhaltige Etablierung der erzielten Erfolge, zum Beispiel mit 
dem Abschluss der Filmdokumentation zum Wandel auf dem ehemaligen Agfa-Gelände oder mit 
dem geplanten Stadtteilführer.

7

Der Fokus in der Sozialen Stadt Giesing liegt in den kommenden Jahren auf dem Stadtteil-
zentrum TeLa sowie mehreren investiven Projekte im Südosten des Sanierungsgebietes.
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Unter den Projekten und Maßnahmen der Sozialen Stadt Giesing ist im Jahr 2014 der Startschuss 
zur geplanten städtebaulichen Aufwertung des Obergiesinger Zentrums hervorzuheben: der 
Stadtratsbeschluss zu den anstehenden Baumaßnahmen in der TeLa Süd. An die TeLa Süd angren-
zend bietet das investitionsvorbereitende Projekt ,Giesinger Grünspitz‘ Potential für Synergien. Das 
Aktivierungsprojekt ist nicht nur auf die künftige Gestaltung der Freifläche, sondern auch auf die 
funktionale und räumliche Aufwertung der TeLa gerichtet.

Ferner konnte die Fortführung laufender Projekte gesichert werden: die Finanzierung der Filmdo-
kumentation zum ehemaligen „Agfa-Gelände“ wurde über ein Public-Private-Partnership (PPP) 
gesichert; die Fortsetzung von ,Zeitenwende in Giesing‘ wird zeigen, wie das neue Quartier wächst, 
auflebt und fertig gestellt wird. 

Darüber hinaus werden im Jahr 2015 auf Grundlage von Stadtratsbeschlüssen bzw. Wettbewerbs-
ergebnissen lang erwartete Projekte weiter vorangetrieben: der Neubau des Pavillons an der 
Pöllatstraße mit der Aufwertung des Neuschwansteinplatzes, die Aufwertung des Scharfreiter- und 
Hohenschwangauplatzes, der 2. Bauabschnitt Weißenseepark sowie die Aufwertung der Unterfüh-
rung Otkerstraße. 

Gleichzeitig feierten 2014 Projekte wie IC-Point‘, ,Job Stage‘, ,Sommer im Park‘ oder ,Aktiv in Giesing 
– die Giesinger Eltern-Lotsen‘ den erfolgreichen Abschluss bzw. die Etablierung über alternative 
Finanzierungen. Schließlich erreichten Maßnahmen wie ,Wohngrün.de‘ mit dem Abschluss einer 
Hofgestaltung und ,buntkicktgut’ mit der erfolgreichen Einbindung Jugendlicher in Verantwortungs-
bereiche wichtige Etappenziele in der Umsetzung. 

Das QM ist in alle laufenden Maßnahmen mit unterschiedlicher Intensität involviert: von der Bera-
tung über die Unterstützung bei der Umsetzung bis hin zur Projektträgerschaft im Einzelfall. In der 
folgenden Tabelle werden weitere Informationen und Perspektiven zu den in 2014 und 2015 laufen-
den Projekten ausgeführt.

2 Umsetzungsstrategien zum Erreichen der Sanierungsziele /  
   Begleitung von Projekten und Maßnahmen

Die Soziale Stadt schafft Raum für Begegnung – z.B. im Gemeinschaftsgarten oder im  
Neubau an der Pöllatstraße.
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Projekte Schwerpunkte 2014 Perspektiven

Städtebauliche Aufwertung 
TeLa

Zuständiges Fachreferat:
Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung

Ziel:
Umsetzung von verkehrlichen 
und gestalterischen Maßnah-
men zur Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität und zur 
Stärkung der lokalen Ökono-
mie.

Öffentliche Diskussion der Machbar-
keitsstudie zur verkehrlichen Neuord-
nung der TeLa bis Anfang Februar 2014 
(BA-Sondersitzung);

April 2014: Stadtratsbeschluss zur 
Trassierung der südlichen TeLa unter 
Federführung des Referats für Arbeit 
und Wirtschaft, (RAW); 
Einleitung eines Planfeststellungsver-
fahrens.

Voraussichtlich 1. Halbjahr 2015:
Behandlung des Beschlussent-
wurfs zur Machbarkeitsstudie 
im Stadtrat, Einleitung weiterer 
Planungsschritte; ggf. weitere 
Bürgerbeteiligung.

Abschluss Planfeststellung für 
südliche TeLa und Gleisknoten Ost-
friedhof: Umbau zwischen Pfingst- 
und Sommerferien 2015 geplant, 
beim Gleisknoten voraussichtlich 
bis November 2015.

Fokus des QM auf Information und 
Beteiligung der von den Baustellen 
und weiterführenden Planungen 
betroffenen Bürgerinnen und Bür-
ger sowie Gewerbetreibenden.

,Stabilisierung des Stadtteil-
zentrums TeLa‘ 
(seit 2007)

Zuständiges Fachreferat: RAW

Projektleitung: MGS  
(ab 2015 QM)

Ziele: 
Ökonomische Stabilisierung 
und Steigerung der Attraktivi-
tät des Stadtteilzentrums ent-
lang der TeLa durch attraktiven 
Geschäfts- und Branchenmix;  
Etablierung des Gewerbe-
vereins zum dauerhaften 
Engagement für die Stand-
ortattraktivität.

a) Fortführung des Leerstands- und 
Flächenmanagements zur Verbesserung 
des Branchenmixes.

b) Unterstützung der Arbeit des Ge-
werbevereins TeLa Aktiv e.V. (s. Kapitel 
Aufbau nachhaltiger Vernetzungsstruktu-
ren: Darstellung ,TeLa Aktiv e.V.‘).

c) Leerstandsbespielung durch
,hiSTOREy – Ladengeschichten‘ und die 
Ausstellung ‚Küchen entlang der TeLa 
(beides VF-gefördert).

d) Zur fortgesetzten Förderung der loka-
len Ökonomie ,BIWAQ‘-Antrag für die 
Jahre 2015-2018 gestellt (über RAW).

a) Verstärkte Öffentlichkeitsarbeit 
zum Leerstands- und Flächenma-
nagement. 

b) Fortführung der Aktionen von 
TeLa Aktiv e.V. (s. Kapitel Aufbau 
nachhaltiger Vernetzungsstruktu-
ren: Darstellung ,TeLa Aktiv e.V.‘)

c) weitere Leerstandsbespielung 
mit kulturellen Projekten.

d) Für den Fall der Einwerbung 
zusätzlicher Fördermittel über 
,BIWAQ‘: Einsatz zusätzlicher 
Kapazitäten und Ressourcen in 
diesem Projekt.

e) Aktualisierung des Gewerbefüh-
rers (4. Auflage) im Rahmen des 
neuen Stadtteilführers.

Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht über aktuelle Projekte im Sanierungsgebiet mit Fo-
kus auf Perspektive und Wirkung.
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Projekte Schwerpunkte 2014 Perspektiven

Wohn- und Gewerbepark 
ehemaliges Agfa-Gelände

Hauptinvestor: Büschl Unter-
nehmensgruppe

Ziele:
Entwicklung des ehemaligen 
Agfa-Geländes als Wohn-
standort mit gefördertem 
Wohnungsbau, gesellschaftli-
cher Infrastruktur und öffentli-
chen Grünflächen.

Nachhaltige soziale Integration 
des neuen Quartiers (Einrich-
tungen sowie Bewohnerin-
nen und Bewohner) in den 
Stadtteil.

Ca. 50 % der Wohnungen bezogen, alle 
übrigen im Bau; Bezug des Hochhauses 
an der Stelle des ehemaligen „Agfa-
Turms“ durch die Hotelkette Motel One 
als Hauptsitz mit Ausbildungszentrum; 
Eröffnung des neuen Vollsortimenters 
sowie des neuen Sozialbürgerhauses 
(SBH) Giesing – Harlaching und der 
ersten integrierten Kita im Herbst 2014, 
zwei weitere Kitas folgen 2015.

Einbindung der neuen Bewohnerin-
nen und Bewohner ins Quartier durch 
gezieltes Bewerben von Projekten 
wie ‚Sommer im Park‘, Entwurf und 
Abstimmung eines Stadtteilführer-Kon-
zepts, öffentliche Führungen durch das 
Neubaugebiet.

Fertigstellung des Gesamtprojekts 
(inkl. Grünflächen) 2015.

Ein Fokus von ‚Sommer im Park‘ 
2015 wird weiter auf der Einbin-
dung der neuen Bewohnerinnen 
und Bewohner und – soweit mög-
lich – auch auf der Bespielung der 
neuen Grünflächen liegen.

Der neue Stadtteilführer soll 
erstellt und gezielt auch unter den 
Neu-Giesingerinnen und Giesin-
gern auf dem ehemaligen Agfa-
Gelände gestreut werden.

Die Agfa-Filmdokumentation wird 
vollendet (s. Projektdarstellung 
,Filmdokumentation‘ unter Gesell-
schaftlicher Teilhabe).

,Pavillon Pöllatstraße‘

Zuständiges Fachreferat: 
Sozialreferat

Eigentümerin: GEWOFAG

Ziele: 
Abriss und Neubau der lange 
Zeit ungenutzten kommuna-
len Liegenschaft; Einrichtung 
einer sozialen Anlaufstelle 
und Aufwertung der öffent-
lich zugänglichen Grünfläche 
Neuschwansteinplatz.

Einrichtung des Vorläuferprojekts ,Fa-
milientreffpunkt Giesing‘ am Scharfrei-
terplatz (gegenüber dem zukünftigen 
Standort).

Konzeptstudie für Neubau des Gebäu-
des; positives Votum der KGG für den 
Siegerentwurf.

Einrichtung eines intergenerativen 
Treffpunkts mit den Bausteinen: 
Familienzentrum mit Fachberatung 
/ Frühförderung; mobile Tages-
betreuung zur Tageselternunter-
stützung; Nachbarschaftstreff im 
Rahmen von ,Wohnen im Viertel‘.

Baubeginn: voraussichtlich Anfang 
2016,
Fertigstellung: voraussichtlich 
Ende 2017.

Wohnen und Ateliers in der 
Weinbauerstraße 16
 
Projektleitung: MGS
 
Ziele:
Schaffung von geförder-
tem Wohnraum, Bau einer 
Tiefgarage, Errichtung eines 
Ateliergebäudes im Innenhof 
und Schaffung attraktiver und 
nutzbarer Freiflächen.

Entscheidung zu Abriss und Neubau 
des Vordergebäudes aufgrund statischer 
Mängel; Beginn der Vorplanung des 
Neubaus.
 
Erstellung des Bauvorbescheids für den 
Neubau des Rückgebäudes (Ateliers).

Ergebnis der Prüfung einer Zwischen-
nutzung des Vordergebäudes: aus wirt-
schaftlichen Gründen nicht möglich.

Beginn des Abbruchs von Vorder- 
und Rückgebäude im 1. Halbjahr 
2015.

Fortführung der Planungen für 
Vorder- und Rückgebäude sowie 
Tiefgarage.

Einreichung der Baugenehmigung 
im Herbst 2015.
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Projekte Schwerpunkte 2014 Perspektiven

Wohngrün.de

Projektleitung: MGS

Förderprogramm für die 
gestalterische Aufwertung 
privater Grün- und Freiflächen.

Ziel: Förderung der nachbar-
schaftlichen Begegnung und 
Kommunikation.

Schloß-Berg-Straße 10: Fertigstellung 
und Abrechnung mit Dokumentation.

Fromundstraße 45: 2. Preis städtischer 
Wettbewerb ,Mehr Grün in der Stadt‘ 
für das 2013 abgerechnete  
Wohngrün.de-Projekt. 

Ggf. weitere Projekte bei Eigentü-
merinteresse.

Prüfung der Kompatibilität des 
neu konzeptionierten kommunalen 
Förderprogramms ,Aktiv gestalten‘ 
mit dem Programm Soziale Stadt

Wegenetz Giesing

Zuständiges Fachreferat: 
Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung

Geplanter Stadtratsbeschluss 
als Grundlage für die künftige 
Weiterentwicklung des Wege-
netzes im Sanierungsgebiet 
auf Basis der Untersuchung 
‚Wegenetz im Sanierungsge-
biet‘ (2009). 

Ziel:  
schrittweise / projektbezoge-
ne Umsetzung der priorisier-
ten Maßnahmen. 

Berücksichtigung der Empfehlungen im 
Rahmen der ‚Machbarkeitsstudie zur 
verkehrlichen Neuordnung der Tegern-
seer Landstraße‘.

Finalisierung der Stadtratsvorlage. 

Stadtratsbefassung voraussichtlich 
1. Halbjahr 2015;

Fokus des QM auf die Begleitung 
der Umsetzung konkreter Schritte.

,Aufwertung Unterführung 
Otkerstraße‘

Zuständiges Fachreferat:
Baureferat

Ziele:
Gestalterische Aufwertung 
und Verbesserung der Barri-
erefreiheit dieser wichtigen 
Wegeverbindung zwischen 
den Stadtbezirken 17 und 18.

Zur Akquise von Fördermitteln wurde 
ein Zustimmungsantrag gestellt und 
eine Förderzusage der ROB eingeholt; 
das Maßnahmenkonzept wurde konkre-
tisiert und abgestimmt.

2015: Einholung des Projektauf-
trags durch das Baureferat im 
Stadtrat;

Entwurfs- und Ausführungspla-
nung.
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Projekte Schwerpunkte 2014 Perspektiven

Aufwertung und Umgestal-
tung der Grünanlagen  
„An der Weißenseestraße“ 
und „Am Katzenbuckel“ 
(Aufwertung Weißensee-
park, 2. Bauabschnitt) 

Zuständiges Fachreferat: 
Baureferat

Ziele: 
Vollendung der Umbaumaß-
nahmen im Bestand und 
Erweiterung der Grünanlage;  
Ergänzung des Treffpunkts-  
und Nutzungsangebots.

Entwurfs-, Genehmigungs- und Ausfüh-
rungsplanung sind erfolgt; das Vergabe-
verfahren wurde vorbereitet.

2015: Vergabeverfahren wird 
durchgeführt und die Ausführungs-
genehmigung eingeholt.
 
Im Anschluss:
Realisierung der Baumaßnahmen 
zwischen April und Dezember.

Aufwertung und Umgestal-
tung der Grünanlagen
Scharfreiterplatz und Ho-
henschwangauplatz 

Zuständiges Fachreferat:
Baureferat

Ziele:
Aufwertung der öffentlichen 
Grünflächen unter Berücksich-
tigung der bereits ermittelten 
Bedarfe (Beteiligungsaktionen 
2009-2010); Verbesserung 
des Freiraumangebotes und 
der Wegebeziehungen im süd-
östlichen Teil des Sanierungs-
gebiets.

Die vorbereitenden Untersuchungen 
wurden abgeschlossen, das Nutzungs-
konzept vorgestellt und abgestimmt 
(u.a. in der KGG);
Vorbereitung der Bedarfs-
und Konzeptgenehmigung
mit Vorplanungsauftrag.

2015: Einholung des Vorplanungs-
auftrags im Stadtrat;
Erstellung und Abstimmung der 
Vorplanung;
Herbeiführung des Projektauftra-
ges im Stadtrat;
Erstellung der Entwurfs- und Aus-
führungsplanung;
Realisierung der Baumaßnahmen 
voraussichtlich 2016/17.

Aufwertung und 
barrierefreier Ausbau der 
Fußgängerunterführung 
an der Chiemgaustraße

Zuständiges Fachreferat:
Baureferat

Die Grundlagenermittlung wird durchge-
führt und eine
Machbarkeitsuntersuchung in Auftrag 
gegeben. 

Abschluss der Machbarkeitsunter-
suchung. 

Bei positivem Ergebnis:
Erstellung und Abstimmung der 
Vorplanung;
Herbeiführung des Projektauftra-
ges;
Erstellung der Entwurfs- und Aus-
führungsplanung.
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Projekte Schwerpunkte 2014 Perspektiven

Entwicklung des Areals Ze-
hentbauern-, Martin-Luther-, 
Tegernseer Landstraße

Projektleitung: MGS

Ziel:
Umsetzung des bestehenden 
Bebauungsplans (B-Plan) zur 
Schaffung von gefördertem 
Wohnraum und öffentlich 
nutzbarer Freiflächen.

Fortsetzung der Grundstücksverhand-
lungen an der Zehentbauernstraße; Vor-
bereitung der Schaffung einer öffentlich 
zugänglichen Freifläche (TeLa 104).

Unterstützung des Sozialreferates durch 
die MGS bei der Untersuchung ver-
schiedener baulicher Varianten.

Teilnahme des QM am regelmäßigen 
Jour fixe zum B-Plan 46 als Schnittstelle 
zum Beteiligungs- und Aktivierungs-
projekt am ,Giesinger Grünspitz‘ (s. 
Projektdarstellung unter Gesellschaftli-
che Teilhabe).

Herbeiführung einer Entscheidung 
über das weitere Vorgehen (kleine 
oder große Lösung), abhängig von 
den Grundstücksverhandlungen 
und dem Antrag auf Vorbescheid.

Abhängig von dieser Entscheidung 
Start eines entsprechenden Verga-
beverfahrens für die Planung des 
geförderten Wohnungsbaus.
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Projekte Schwerpunkte 2014 Perspektiven

Freiflächen am ,Giesin-
ger Grünspitz‘ (TeLa 104): 
Gemeinschaftsgarten und 
großes Beteiligungs- und 
Aktivierungsprojekt

Projektleitung: QM

Projektträger und Koordinati-
on: Green City e.V. 

Konzeptionierung, Akquise von Förder-
mitteln über die ROB und Aufbau eines 
Gemeinschaftsgartens auf einer Restflä-
che (ca. 150m²) des Kommunalreferats 
ab Juni 2014.

Konzeptionierung eines Aktivierungs- 
und Beteiligungsprojektes für die Nut-
zung und Bespielung der MGS-eigenen 
Dreiecksfläche zwischen Martin-Luther- 
und Tegernseer Landstraße, seit dem 
Sommer ,Giesinger Grünspitz‘ genannt.

Umsetzung der Startphase des Projekts 
des Beteiligungs- und Aktivierungspro-
jekts durch Green City e.V. ab Septem-
ber, Finanzierung der ersten vier Mona-
te über einen erweiterten VF-Antrag.

Gemeinsamer Koordinator für beide 
Projekte;
Stetig steigende Zahl an ehrenamt-
lich engagierten Anwohnerinnen und 
Anwohnern;
umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit;
diverse Veranstaltungen (von unter-
schiedlichen Trägern) bereits auf der 
Fläche durchgeführt.

2015: Fortsetzung beider sich 
ergänzenden Projekte. 

Einwerbung der dafür nötigen 
zusätzlichen Fördermittel.

Fortgesetzte, verträgliche Gestal-
tung der Fläche als (begrünter) 
Treffpunkt und Veranstaltungsort in 
der Nähe des Obergiesinger Stadt-
teilzentrums durch die Ideen und 
das Engagement der beteiligten 
Anwohnerinnen und Anwohner.

Intensivierte Bespielung der 
Freifläche durch die Aktivierung 
unterschiedlicher Nutzer- und Ziel-
gruppen aus dem Quartier.

Breite Beteiligung von Passanten, 
Interessierten und potenziellen 
Nutzerinnen und Nutzern;

Ggf. Fortsetzung des Projekts bis 
zur eigentlichen baulichen Aus-
gestaltung der Fläche; Zeitpunkt 
steht noch nicht fest (s. Projekt-
darstellung ,Entwicklung Areal 
Zehentbauern-, Martin-Luther-, 
Tegernseer Landstraße‘ unter 
Stadtgestalt und Wohnen).

Fortsetzung der Filmdoku-
mentation zum Wandel auf 
dem ehemaligen „Agfa-Ge-
lände“ / ,Parkviertel Giesing‘ 
(2014 / 2015)

Projektträger: Nominal Film

Inhaltliche Beratung: QM

Langzeitdokumentation der 
baulichen und sozialen Ent-
wicklung.

Ziel: Förderung der Stadtvier-
telidentität alter und neuer Be-
wohnerinnen und Bewohner.

Finanzierung der Vollendung des Pro-
jekts gesichert durch privaten Investor; 
Vereinbarung zur Steuerung durch MGS.

Konkretisierung des Konzepts mit 
Drehplan sowie Interviewpartnerinnen 
und -partnern, Fortsetzung der Drehar-
beiten. 

Ergänzung des bestehenden Films 
,Zeitenwende in Giesing‘ durch 
einen zweiten, ebenfalls gemein-
nützig orientierten Films, der den 
Einzug neuer Familien sowie den 
Abschluss der Bauarbeiten doku-
mentiert.

Veranstaltung weiterer Film- / 
Diskussionsabende, denen der 
Film bzw. die Filme als Diskussi-
onsgrundlage dienen.

Nachhaltige Verankerung im Stadt-
teil durch kostenlos verfügbare 
DVD (Verleih über Stadtteilladen 
und Einrichtungen).
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Projekte Schwerpunkte 2014 Perspektiven

,Sommer im Park‘
(seit 2012)

Projektträger: 
MAG’s, BA 17

Jährliche Veranstaltungsreihe 
im umgestalteten Park an der 
Weißenseestraße

Ziele:  
Förderung der Informations- 
und Nutzungsvielfalt sowie 
von Netzwerken; Stärkung der 
Verantwortung für den Park 
bei den lokalen Akteuren.

Realisierung von Veranstaltungspro-
gramm und Broschüre ,Sommer im 
Park‘ 2014; Durchführung des Som-
merfests ,Der Park brummt!‘ am 4. Juli 
2014 druch den Projektträger MAG‘s in 
Kooperation mit BA 17, RT Weißensee-
park und QM. 

Beschluss des BA 17 am 11. März 2014 
über Fortführung und Finanzierung des 
Projekts in den kommenden Jahren. 

Umsetzung von ,Sommer im Park‘ 
2015 mit besonderem Fokus auf 
neue Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des ,Parkviertel Giesing‘.

Sicherung der Nachhaltigkeit über 
mittelfristige Begleitung durch 
MAG’s sowie zunehmende Verant-
wortungsübernahme des BA 17.

,Aktiv an Schulen –  
die Giesinger Eltern-Lotsen‘ 
(2012-2014)

Projektträger: Innere Mission 
München (IMM)

Ziele:
Etablierung von wöchent-
lichen Elterncafés an vier 
Giesinger Schulen (Grund- 
und Mittelschule Ichostraße, 
Grundschule St.-Martin-
Straße, Mittelschule Perlacher 
Straße) als niederschwellige 
Anlaufstelle für bildungsferne 
Eltern;  
Stärkung der Bindung dieser 
Zielgruppe an die Schule und 
mittelfristige Verbesserung 
der Bildungschancen der 
betroffenen Kinder.

Begleitung des bis Ende 2014 VF-kofi-
nanzierten Projekts durch die IMM als 
Träger sowie durch die Projektgruppe 
(PG) und die Schulleiterrunde; 
Erneute, positive Zwischenevaluation 
nach dem zweiten Jahr; Verstetigung 
der drei „Elterncafés“ (inklusive profes-
sioneller Betreuung durch die IMM-
Beratungsstelle Plecherstraße) konnte 
Ende 2014 über Mittel des Sozialrefe-
rats gesichert werden.

Fortsetzung und Verstetigung des 
Projekts mit der bisherigen Betreu-
ungs- und Begleitstruktur, stärkere 
Übergabe / Einbindung des Sozial-
referats als Hauptfinanzier.
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Projekte Schwerpunkte 2014 Perspektiven

,IC Point‘ 
(2012-2014)

Projektträger: DEB

Ziele: Berufliche und soziale 
Integration von Jugendlichen 
(bis 25 Jahre) ohne Abschluss 
oder Beruf durch Qualifizie-
rung im Bereich Medientech-
nik; Schulung von „soft skills“ 
für den Arbeitsmarkt; Vermitt-
lung in Ausbildung.

Projektabschluss mit Ende des fünften 
halbjährigen Kurses.

Wanderausstellung ,Eindrücke‘, Erstel-
lung eines Fotokalenders 2014/15 und 
von Websites, z.B. www.ic-point.de.

Vermittlung in den 1. Arbeitsmarkt, 
Selbstständigkeit, Aus- und Weiterbil-
dung: 56% (Stand Januar 2015).

Verstetigung der Wirkung über 
Multiplikatorenschulungen, Vernet-
zung (z.B. RT Übergang Schule-
Beruf) und Kooperationen (z.B. mit 
Jobcenter, Münchener Praktikums-
börse).

,Job Stage‘ 
(2012-2014)

Projektträger: DEB

Ziele: Vermittlung von langzeit-
arbeitslosen Migrantinnen und 
Migranten sowie von Älteren 
(50+) in den 1. Arbeitsmarkt; 
Beitrag zum sozialen und 
kulturellen Leben in Giesing 
durch interkulturelles, genera-
tionenübergreifendes Theater-
projekt.

Projektabschluss mit Ende des dritten 
Kurses.

Aufführung des gemeinsam entwickel-
ten Theaterstücks an verschiedenen 
Standorten im Viertel (u.a. beim Som-
merfest ,Der Park brummt!‘).

Vermittlung in den 1. Arbeitsmarkt, 
Selbstständigkeit, Aus- und Weiterbil-
dung: 64% (Stand Januar 2015). 

Verstetigung der Wirkung über 
entstandene Netzwerke, z.B. 
Laienspielgruppe nach Projektab-
schluss Ende 2014.

Interessensbekundung für neues 
Projekt zur Vermittlung Langzeitar-
beitsloser im 
ESF-Bundesprogramm ,BIWAQ‘.

buntkicktgut ‚Streetfootball 
Work‘ im Weißenseepark
(erweiterter VF 2013-2014)

Projektträger:  
IG Initiativgruppe e.V.

Ziele:
Aktivierung neuer Kinder und 
Jugendlicher aus dem Nahge-
biet Weißenseepark durch ein 
regelmäßiges und kontinuierli-
ches offenes Fußballangebot. 
Förderung der Kinder und 
Jugendlichen hinsichtlich ihrer 
sozialen Kompetenzen und 
ihrer Identifikation mit dem 
Stadtteil.

Regelmäßiges Training mit ca. 30 
Kindern und Jugendlichen (größtenteils 
in zwei festen Teams). Eine konstante 
Teilnahme am Liga-Betrieb findet statt, 
Jugendliche übernehmen Verantwor-
tung im Stadtteil als Co-Trainer sowie 
als Schiedsrichter in der Liga. 

Bewährte Kooperation mit MAG’s beim 
Camp-Projekt ‚buntkochtgut‘ sowie im 
Rahmen des Sommerfests ‚Der Park 
brummt!‘. 

Aufbau / Fortbildung weiterer  
jugendlicher „Verantwortungsträger“.

Ausbau der etablierten Teams 
im Street Football Work Ansatz 
(Weißenseepark) und im School 
Football Work Ansatz an der GS 
Weißenseestraße im Anschluss an 
VF-Förderung. 

Intensivierung des bisher schon 
erfolgreichen Ansatzes, Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus 
Giesing auch in die Partizipations-
bereiche (Referees, Redaktion, 
Liga-Rat) von buntkicktgut einzu-
binden. 

Geplante Kooperation mit dem Ju-
gendtreff ,Akku‘ für Brückenschlag 
zwischen Ober- und Untergiesing.
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3 Aktivierung und Beteiligung

Den Schwerpunkt der projektbezogenen Aktivierung und Beteiligung legte das QM auch in 2014 
auf die städtebauliche Aufwertung der TeLa. Neben der Begleitung der Planungsschritte als 
Schnittstelle zwischen Stadtteil und Verwaltung wirkt hier auch das Aktivierungsprojekt am ,Gie-
singer Grünspitz‘. Darüber hinaus initiierte, beriet und vernetzte das QM zahlreiche Kooperationen 
sowie Veranstaltungen und Projekte zur gesellschaftlichen Teilhabe im gesamten Sanierungsgebiet 
– realisiert mit Hilfe des Verfügungsfonds (VF), aber auch im Rahmen von ,Sommer im Park‘. 

Schwerpunkte 2014
In Abstimmung mit dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung unterstützte das QM die Be-
teiligung der lokalen Akteure an den Planungs- und Beteiligungsverfahren zur TeLa. Dazu 
gehörte die Bereitstellung von Planunterlagen des Bezirksausschusses (BA) zur TeLa Süd im Stadt-
teilladen, die ausführliche Erläuterung von Hintergründen und Zusammenhängen in der Stadtteilzei-
tung ‚Giesinger‘, aber auch die kontinuierliche Beratung mit dem Gewerbeverein TeLa Aktiv e.V. zu 
dessen Positionierung sowie mit dem BA 17 – u.a. bezüglich dessen Sondersitzung zur TeLa.

Das Aktivierungsprojekt am ,Giesinger Grünspitz‘ entstand auf Initiative des QM in Zusam-
menarbeit mit bereits aktiven Akteuren. Es mobilisiert Anwohnerinnen und Anwohner sowie so-
ziale Einrichtungen mit Blick auf Entwicklungen in der gesamten TeLa. Speziell dient es aber auch 
dazu, künftige Nutzungen auf dem Grundstück zu erproben. Es entstand ein Netzwerk Engagierter, 
erste Ideen zur Gestaltung und Möblierung sind umgesetzt sowie einige Veranstaltungen erfolg-
reich durchgeführt.

Aus dem Verfügungsfonds wurden neun Projekte mit einer Gesamtsumme von gut 23.000 Euro 
realisiert – darunter einige Angebote im Rahmen von ,Sommer im Park’. Die Vielfalt an Zielgruppen, 
Projektträgern und Themenfeldern zeugt von aktiven lokalen Akteuren und auch von der Beliebtheit 
des Instruments zur Förderung der Chancengleichheit.

Die Veranstaltungen auf dem ,Giesinger Grünspitz‘ stoßen auf durchwegs positive Resonanz. 
Mehrere Huntert Menschen besuchten beispielsweise den ,Adventszauber‘ oder den Themen-
abend zum ,Foodsharing‘.
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Verfügungsfondsprojekte 2014

Projekttitel Projektinhalt Projektträger

,Bewegung ist gesund mit 
Spaß und Spiel‘*

Regelmäßige offene Spielaktionen im 
Weißenseepark. Für Familien, Kinder 
von 2 bis 14 Jahre, Jugendliche und 
jung Gebliebene.

Spiellandschaft Stadt e.V.

,Der Weltgarten‘ (Umwelt-) Bildungsprojekt an der MS 
Perlacher Straße. Bepflanzung einer 
Fläche mit Schülerinnen und Schülern. 
Schwerpunkt Interkulturalität.

Green City e.V.

Sommer im Park 2014 – Bei-
träge der MVHS*

Beiträge zum Sommerprogramm sowie 
zum Bühnenprogramm während des 
Sommerfests ,Der Park brummt!‘: 
QiGong und Volkstanz zum Mitmachen, 
Trommel- und Clownerie-Workshop für 
Kinder, Abschluss-Konzert.

MVHS GmbH – Stadtbereich Ost

,Giesinger KulturVERSTRI-
CKUNGEN‘*

Regelmäßige offene Stricktreffs im Wei-
ßenseepark. Schmuck von Bäumen und 
Steinen anlässlich des Sommerfests 
,Der Park brummt!‘

Linkshänder e.V. München

,Giesinger Grünspitz‘ –
Probephase

(erweiterter VF)

Öffnung, Gestaltung und Beispielung 
der Fläche gemeinsam mit Bewohnerin-
nen und Bewohnern sowie Einrichtun-
gen. Veranstaltungen, Möblierung und 
Etablierung als Treffpunkt. Probephase 
für ganzjähriges Projekt in 2015.

Green City e.V.

Gesundes Schulfrühstück an 
der MS
Perlacher Straße / Unterstüt-
zung der Startphase

Aufbau eines regelmäßigen, gesunden 
Frühstückangebots für Schülerinnen 
und Schüler gemeinsam mit Ehrenamtli-
chen sowie einer Schüler-AG.

MS an der Perlacher Straße 114

Café Mukkefukk – das Café 
für Groß und Klein

Regelmäßiger intergenerativer Treff-
punkt zum Austausch und zur Organi-
sation ehrenamtlicher Hilfeleistungen. 
Kooperationsprojekt von Mütterladen 
Giesing, Nachbarschaftstreff am
Walchenseeplatz, Familientreffpunkt 
Giesing, ASZ Obergiesing, Verband für 
Alleinerziehende Mütter
und Väter.

Familientreffpunkt Giesing
(Verein für Sozialarbeit)

* Projekt im Rahmen von ,Sommer  
   im Park‘
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Projekttitel Projektinhalt Projektträger

,Outdoor Games‘ im gebunde-
nen Ganztagsangebot der  
MS chostraße

Erlebnispädagogisches Kursangebot für 
Schülerinnen und Schüler zur naturbezo-
genen Beschäftigung mit dem Stadtteil.

Stiftung Gesellschaft macht Schule 
gGmbH

Adventszauber auf dem ,Gie-
singer Grünspitz‘

Adventsmarkt mit Programm für Groß 
und Klein – in Kooperation mit lokalen 
Einrichtungen

Green City e.V.

Der Stadtteilladen Giesing: Anlaufstelle für Bürgerinnen und Bürger sowie Projektträger, Ort 
der Information und persönlichen Beratung, Treffpunkt für Netzwerke,  Ausstellungsraum für 
lokale Künstlerinnen und Künstler.

Die Präsenz des QM im Stadtteilladen Giesing gewährleitstete ein hohes Maß an Transparenz 
bezüglich der Planungen zur TeLa. An Projekten wie beispielweise dem ,Giesinger Grünspitz‘ oder 
dem ,Tag des Giesinger Handels und Handwerks‘ zeigte sich die erleichterte Abwicklung durch den 
direkten Kontakt vor Ort. Der Stadtteilladen ist regulär insgesamt siebzehn Stunden an drei Wo-
chentagen für den Publikumsverkehr geöffnet, mit der Anwesenheit des QM meist aber auch über 
diese offiziellen Öffnungszeiten hinaus.



2120

Umsetzungsstrate-
gien zum Erreichen 
der Sanierungsziele

Aktivierung und 
Beteiligung

Aufbau nachhaltiger 
Vernetzungs-
strukturen

Fortschreibung der 
Gesamtstrategie 
und des IHK

Öffentlichkeits-
arbeit

Programm-
organisation

2120

Anliegen Summe der 
Besucherinnen 
und Besucher

Informationen zu Stadtteileinrichtungen, -veranstaltungen, -angeboten 148

Netzwerkarbeit mit Stadtteileinrichtungen 71

Stadtteilzeitung ,Giesinger’ 255

Fragen / Anregungen zu Soziale Stadt-Projekten 216

Fragen / Anregungen zu aktuellen Themen / Problemen im Stadtteil 19

Stadtteilunabhängige Anliegen 43

DVDs ,Zeitenwende in Giesing‘ und ,Perspektive TeLa 64‘ 36

Summe Besucherinnen und Besucher 2014 788

Frequentierung Stadtteilladen Giesing Januar mit Dezember 2014  
Quelle: eigene Zählung im Stadtteilladen Giesing

Besonders im Fokus standen 2014 folgende Themen:
• die TeLa (städtebauliche Missstände; Planfeststellungsverfahren und anstehende  
 Baumaßnahmen)
• der Gemeinschaftsgarten und das Aktivierungsprojekt am ,Giesinger Grünspitz‘
• die Veranstaltungs- und Informationsbroschüre ,Sommer im Park‘ 2014
• die Stadtteilzeitung ,Giesinger‘

Perspektiven
Die Entwicklungen rund um die TeLa werden mit Beginn der Bauarbeiten einen zunehmend hohen 
Stellenwert in der öffentlichen Wahrnehmung einnehmen – umso wichtiger die umfassende und 
direkte Information, Sensibilisierung und Beteiligung der Menschen vor Ort. Gleichzeitig soll das Ak-
tivierungsprojekt am ,Giesinger Grünspitz‘ in 2015 noch mehr Fahrt aufnehmen. Für Kontinuität von 
Engagement und Beteiligung in der Stadtteilentwicklung wird der Stadtteilladen Giesing als bewähr-
te Anlaufstelle mit bekannten Ansprechpartnern sorgen. Erste VF-Anträge für Anfang des Jahres 
sind bereits in Beratung. Dies gilt ab 2015 verstärkt auch für die Förderung der lokalen Ökonomie 
und die Betreuung des Gewerbevereins TeLa Aktiv e.V. Der geplante ,Stadtteilführer Obergiesing‘– 
eine Broschüre, erstellt in Kooperation mit lokalen Akteuren – soll nachhaltig die Integration neuer 
Bewohnerinnen und Bewohner fördern.
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4 Aufbau nachhaltiger Vernetzungsstrukturen

Welch wichtige Rolle funktionierende Netzwerke in einem Projekt zur integrierten Stadtteil-
entwicklung spielen zeigte 2014 exemplarisch die dynamische Projektentwicklung am ,Giesinger 
Grünspitz‘.

Besonders vertrauensvoll gestaltete sich zudem die Zusammenarbeit mit dem BA 17. Dies gilt auch 
für den intensiven Austausch mit weiteren in der Sozialen Stadt aktiven Kooperationspartnerinnen 
und -partnern wie dem REGSAM-Moderator (Flüchtlings-Thematik), dem Team vom MAG’s (Som-
mer im Park), dem des Nachbarschaftstreffs am Walchenseeplatz sowie den Hauptamtlichen des 
DEB (Runder Tisch Übergang Schule-Beruf & ,BIWAQ‘-Projektentwicklung). 

Neben den verschiedenen Netzwerken der Sozialen Stadt Giesing, welche auf den folgenden Sei-
ten tabellarisch dargestellt werden, sei noch auf die regelmäßigen Treffen der KGG, der KGGvor und 
der RAGS verwiesen, in denen das QM den fachübergreifenden Austausch mit Multiplikatorinnen 
und Multiplikatoren aus Quartier und Verwaltung pflegt.

Mit der Sozialen Stadt Giesing wachsen Akteure zusammen. Sie arbeiten gemeinsam an der 
Stadtteilentwicklung, hier z.B. am RT Weißenseepark und in der KGG. 
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Netzwerke, Strukturen, 
Runde Tische

Schwerpunkte 2014 Perspektiven

Schulleiterrunde

10-12 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer 

Vier Treffen 2014 in beteiligten 
Schulen

Organisation und Moderation: 
Leitung GS Ichostraße 

Vom QM initiiertes, lokales 
Bildungsnetzwerk;
regelmäßiger Austausch von 
Giesinger Grund- und Mittel-
schulrektoren mit QM, REG-
SAM, RBS und Sozialreferat.

Ziele: Identifizierung und 
Lösung gemeinsamer 
Problemlagen, Bildung von 
Kooperationen und ggf. Pro-
jektentwicklung / 
-begleitung.

Evaluation gemeinsamer Projekte;
Austausch / gegenseitige Informationen 
zum laufenden Schuljahr / -betrieb;
Austausch mit Vertreterinnen und Ver-
tretern des RBS zum Thema Ganztag;
Kooperationen und Herausforderungen 
im Zusammenspiel der Schulen mit  
Kinder- und Jugendtreffs;
Gemeinsame Sitzung mit der neuen 
Vorsitzenden des BA 17 und der Vorsit-
zenden des Unterausschusses Bildung 
(Vereinbarung zur einmaligen Ausschüt-
tung von BA-Mitteln für bedürftige 
Kinder im Rahmen eines Sozialfonds);
Erweiterung um zwei weitere Schulen 
aus dem Sozialraum.

Evaluation gemeinsamer Projekte;
Austausch / gegenseitige Informa-
tionen zum laufenden Schuljahr / 
-betrieb;
Austausch mit Vertreterinnen und 
Vertretern des RBS zum Thema 
minderjährige Flüchtlinge;
Austausch mit dem BA 17 und der 
Vorsitzenden des Unterausschus-
ses Bildung;
Gemeinsames Großprojekt aller 
Schulen im Verbund der Giesinger 
Schulleitungsrunde;
Erweiterung der Runde um die 
weiterführenden Schulen im 
Sozialraum: Städtische Elly-Heuss-
Realschule & Asam-Gymnasium.

RT Übergang Schule-Beruf

Ca. 30 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, darunter Schul-
leitungen, mehrere Vertre-
terinnen und Vertreter von 
Kreisjugendring, RBS und 
Bundesagentur für Arbeit, 
der Kinder- und Jugendtreffs, 
des BA 17, von Handels- und 
Handwerkskammer, etc.

Zwei Treffen 2014

Organisation und Moderation: 
QM in Kooperation mit MGS 
und dem DEB.

Ziele: Identifizierung und 
Lösung gemeinsamer 
Problemlagen, Bildung von 
Kooperationen und ggf. Pro-
jektentwicklung / 
-begleitung.

Themen:
u.a. Zwischenbericht zu den Qualifizie-
rungsprojekten IC-Point und Job Stage;
‚Tag des Giesinger Handels und 
Handwerks‘ (mit 200 Schülerinnen und 
Schülern und 20 Betrieben im Septem-
ber 2014);
Neue Förderrunde des Programms 
,BIWAQ‘;
Aktuelle Fragen und Schwierigkeiten 
beim Übergang Schule-Beruf im Sanie-
rungsgebiet.

Fortsetzung des RT in 2015; be-
reits eingeplant ist eine Neuaufla-
ge des ,Tag des Giesinger Handels 
und und Handwerks‘.
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Netzwerke, Strukturen, 
Runde Tische

Schwerpunkte 2014 Perspektiven

Gewerbeverein 
TeLa Aktiv e.V. mit ca. 25 
Vereinsmitgliedern

Regelmäßiger Gewerbe-
stammtisch mit ca. 15 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern

Ziel: Unterstützung des 
Vereins und seiner Aktivitäten 
durch MGS und QM im Rah-
men des Projekts ,Stabilisie-
rung der lokalen Ökonomie‘.

Einbindung und Mobilisierung der 
Gewerbetreibenden sowie politische 
Interessenvertretung bezüglich der 
verkehrlichen Neuordnung der TeLa (2 
Informations- und Diskussionsveran-
staltungen zur Aufwertung der TeLa; 
Beratung des Vereins bei Anträgen zum 
Umbau der TeLa durch QM).

Organisation und Koordination des Ge-
werbestammtischs durch den Vereins-
vorstand.

Aktionen: ‚Tag des Giesinger Handels- 
und Handwerks‘ mit 23 Betrieben und 
200 Schülerinnen und Schülern (Koope-
ration mit RT Übergang Schule-Beruf); 
Durchführung / Beteiligung am Giesin-
ger Gewerbestammtisch; Nikolausakti-
on in der TeLa.

Neuwahlen im Vereinsvorstand.

Absehbare Großbaustellen mit 
Straßensperrungen in der südli-
chen TeLa sowie am Gleisknoten 
Ostfriedhof stellen 2014 eine 
große Herausforderung für die Ge-
werbetreibenden in der TeLa dar.
Hauptaufgabe des Vereins, seiner 
Strukturen sowie des sie unter-
stützenden QM wird die Interes-
sensvertretung sowie die zeitnahe 
Information der betroffenen 
Gewerbetreibenden sein. 

Geplante Aktionen für 2015:  
‚Tag des Giesinger Handels- und 
Handwerks‘; TeLa-Straßenfest;
Adventsmarkt / Nikolausaktion;
weitere Aktionen wie z.B. Stadt-
teilrallyes.

Giesinger Gewerbestammtisch / 
Infoveranstaltungen zur Baustelle 
in der TeLa.
Mitarbeit bei Neuauflage des 
Gewerbeführers.

AG Verkehr

10 Mitglieder 

Keine Treffen im Berichtszeit-
raum;

Sprecherin:  
Giesinger Bürgerin

Niederschwelliges Bürger-
gremium mit lokaler Expertise 
zum Thema Verkehr

Ziele: konstruktive Begleitung 
von Planungsprozessen als 
Betroffene; Aktivierung und 
Einbindung interessierter 
Bürgerinnen und Bürger.

Anliegen wurden im Winter 2013-2014 
direkt im Beteiligungsprozess nach der 
Veröffentlichung der Machbarkeitsstudie 
zur verkehrlichen Neuordnung der TeLa 
eingebracht.

Weiterhin vorhandene Bereitschaft 
zur konstruktiven Begleitung und 
Diskussion von Projekten wie 
dem ‚Wegenetz Giesing‘ und der 
‚Rahmenplanung TeLa‘.
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Netzwerke, Strukturen, 
Runde Tische

Schwerpunkte 2014 Perspektiven

RT Weißenseepark

Ca. 20 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer 

Organisation und Moderation: 
MAG’s 

Ziele: Verstärkte Kooperation 
bei Konzeption / Durchfüh-
rung von (intergenerativen) 
Angeboten im Park; bürger-
schaftliche Netzwerkbildung; 
sozialraumorientierte Ko-
operation von benachbar-
ten Stadtteileinrichtungen; 
Erhöhung der Angebotsvielfalt 
im aufgewerteten Park.

3. Auflage von ‚Sommer im Park‘ erst-
malig nach Übergabe der Federführung 
von QM an MAG’s.

Einbindung weiterer Akteure in die 
Projektverantwortung (BA) und -fi-
nanzierung (lokale Betriebe, private 
Investoren).

Themen 2015:
4. Auflage von ‚Sommer im Park‘ 
(Programm und Sommerfest);
Verstärktes inhaltliches & finan-
zielles Engagement des BA 17; 
Einbindung und Information der 
Bewohnerinnen und Bewohner der 
Wohnanlage auf dem ehemaligen 
Agfa-Gelände samt Grünanlagen;
Bespielung der aufgewerteten 
Grünflächen im 2. Bauabschnitt 
Weißenseepark nach Realisierung 
durch das Baureferat.

FAK Gesundheit 

10-15 Mitglieder

Leitung: MAG‘s, REGSAM-
Facharbeitskreis

MAG’s als Schnittstelle für Gesundheits-
themen im Stadtteil; Treffen des FAK 
themenorientiert nach Bedarf, auch in 
anderen REGSAM-Gremien.

Erhalt einer lokalen Informations- 
und Aktionsplattform für Gesund-
heitsthemen.

24

In den Netzwerken entstehen erfolgreiche Projekte – beispielsweise  
,Aktiv in Giesing – die Giesinger Eltern-Losten‘ aus der Schulleiterrunde oder  
der ,Tag des Giesinger Handels und Handwerks‘ von TeLa Aktiv e.V.
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5 Öffentlichkeitsarbeit

Das QM gewährleistet mit bewährten Instrumenten eine zielgerichtete quartiersbezogene Be-
richterstattung aus erster Hand zu Aktivitäten und Mitwirkungsmöglichkeiten der Sozialen Stadt 
Giesing. Dies sorgt für Transparenz zu Planungsprozessen und mobilisiert lokale Akteure, sich in 
Projekte einzubringen.

Schwerpunkte 2014

Im Fokus standen 2014 u.a. die geplante Aufwertung der TeLa und das Aktivierungsprojekt auf dem 
,Giesinger Grünspitz‘ sowie ,Sommer im Park‘, Aktivitäten der lokalen Ökonomie in der TeLa und 
VF-Projekte. 

Die Stadtteilzeitung ,Giesinger’ hielt in zwei Ausgaben ausführliche Informationen dazu bereit. 
Mit einer Printauflage von je 3.000 Stück und einer Online-Reichweite von gut 700 Abonnentinnen 
und Abonnenten erreichten diese eine breite Leserschaft im Stadtteil. 
Den (über-)lokalen Printmedien dient der ,Giesinger‘ als ständiger Infopool. Projektbezogen lieferte 
das QM diesen in Pressemitteilungen und -gesprächen auch direkte Hintergrundinformationen. 
Ein Beitrag zum ,Giesinger Grünspitz‘ auf münchen.tv lenkte zusätzlich öffentliche Aufmerksamkeit 
auf das Projekt. 

Für tagesaktuelle Neuigkeiten sowie Veranstaltungshinweise haben sich verschiedene Email-Vertei-
ler des QM sowie das Schaufenster und Online-Auftritte des Stadtteilladens – Homepage und 
Facebook-Seite – bewährt. 

Als persönlicher Ansprechpartner berät das QM im Stadtteilladen Einzelpersonen wie auch Be-
suchergruppen. Außerdem trägt es Informationen in den Stadtteil hinaus – in 2014 beispielsweise 
beim Sommerfest ,Der Park brummt!‘ oder der öffentlichen Führung über das ,Parkviertel Giesing‘.

BU: Im Stadtteilladen selbst steht – ebenso wie in zahlreichen Einrichtungen – gedrucktes Infor-
mationsmaterial zu Projekten und Aktionen der Sozialen Stadt Giesing zur Verfügung. 

25
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Die folgende Übersicht spiegelt die große Medienresonanz zu den zentralen Themen wider.

Berichterstattung über die Soziale Stadt Giesing in lokalen / stadtweiten Printmedien

Thema Hallo 

München

Südost-

kurier

Süddeutsche 

Zeitung

Münch-

ner 

Merkur

AZ

Machbarkeitsstudie zur TeLa x x x x

,Giesing gartelt!‘ / ,Giesinger Grünspitz‘* x x x x

,Küchen entlang der TeLa‘* x x x

,Sommer im Park‘ / ,Der Park brummt!‘ x x x x

Tauschbörsen im Nachbarschaftstreff am 
Walchenseeplatz (Kooperationsprojekt)

x x x

Bebauung Agfa-Gelände x

Schimmelberatung im Stadtteilladen 
Giesing

x

Zirkus ,Trau Dich‘* x

Europan-Wettbewerb x

Pavillon Pöllatstraße x
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Perspektiven 
Das QM konzipiert gemeinsam mit dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung in Kooperation 
mit dem Betreiber des Veranstaltungsorts, dem Kulturzentrum Giesinger Bahnhof, eine Ausstellung. 
Diese wird im Herbst 2015 unter dem Titel ,Giesing baut‘ Bauprojekte der Sozialen Stadt Giesing 
zeigen, begleitet von einem vielfältigen Veranstaltungsprogramm.

Der geplante ,Stadtteilführer Obergiesing‘ wird neben Stadtteilgeschichte und Anlaufstellen u.v.m. 
auch Erfolge der Sozialen Stadt an ein breites Publikum im Stadtteil kommunizieren. 

Als Schnittstelle vor Ort wird das QM schwerpunktmäßig die anstehenden Planungsschritte zur Auf-
wertung der TeLa vermittelnd und mobilisierend unterstützen. Dasselbe gilt für Neubau und Einrich-
tung des sozialen Zentrums im Pavillon an der Pöllatstraße, die anstehenden Umbaumaßnahmen 
am Scharfreiter- und Hohenschwangauplatz sowie im Park beiderseits der Weißenseestraße. Außer-
dem wird das QM weiterhin laufende nicht-investive Aktivitäten mit Öffentlichkeitsarbeit begleiten.

Die Soziale Stadt Giesing im Stadtgespräch.

von hubert grundner

Obergiesing – Ginge es nach den Giesin-
gern, könnte sich die Stadt umgehend an
die Aufwertung der Tegernseer Landstra-
ße (Tela)machen. Nachdembereits bei der
Einwohnerversammlung am 12. Dezem-
ber eine große Mehrheit die Ergebnisse
der Machbarkeitsstudie befürwortet hat-
te, folgte nun am Dienstagabend der Be-
zirksausschuss Obergiesing-Fasangarten:
Das Gremium machte sich fast alle dieser
Vorschläge zu eigen und adressierte sie als
offizielle BA-Anträge ans Rathaus. Das
übergeordnete Ziel, im Sanierungsgebiet
Tegernseer Landstraße/Chiemgaustraße
die Lebensqualität durch eine Reduzie-
rung des Verkehrs zu steigern, ist damit
wieder ein Stückchen näher gerückt.

Zuvor allerdingshatte dieCSUnochein-
mal einen Versuch gestartet, eine Abstim-
mung über das Projekt imBA 17 zu verhin-
dern: „Die Aufwertung Tegernseer Land-
straße wird verschoben, bis das Agfa- und
das Paulaner-Gelände fertig und bezogen
sind“, lautete der Antrag, den Fraktions-

sprecherThomasKriegervortrug.Abgese-
hen davon, dass die CSU damit die Be-
schlüssederEinwohnerversammlungaus-
gehebelthätte, überzeugteauch ihreArgu-
mentation niemanden aus den anderen
Parteien: Diese lehnten geschlossen den
CSU-Vorstoß ab. Erst dann konnte das
„kompakte Programm, thematisch fokus-
siert auf die Tela“, wie BA-Vorsitzender
HorstWalter (SPD)zuBeginnderSondersit-
zung sagte, abgearbeitet werden.

In diesem Paket befinden sich mehrere
Bausteine. Der erste, wichtigste soll am
KnotenpunktWirtstraße/südlicheTelage-
setzt werden: Hier wird eine intelligente
Verkehrssteuerung eingeführt, die den
Durchgangsverkehr deutlich reduziert.
„Erst hierdurch werden bauliche Anpas-
sungen im gesamten Sanierungsgebiet er-
möglicht.DieseMaßnahmeträgt entschei-

dendzurAufwertungdesStadtviertels ins-
besondere im Sinne der Ziele des Sanie-
rungsgebietes bei“, heißt es in der Be-
schlussvorlage zur gemeinsamen Sitzung
des Referats für Arbeit undWirtschaft, für
Stadtplanung und Bauordnung sowie des
Kreisverwaltungsreferats. Der ursprüng-
lich dafür vorgesehene Termin am 5. Fe-
bruar ist laut Wolfgang Pfützner von der
MVG bereits auf den 11. März verlegt wor-
den.ErwarntedahervorweiterenVerzöge-
rungen, denn: „2015müssen dieGleise auf
jeden Fall erneuert werden“. Bis dahin
müsste aber außer den Entscheidungen
des Stadtrats auch das Ergebnis des rund
einjährigen Planfeststellungsverfahrens
vorliegen. Falls nicht, sei die „Chance auf
Jahre oder Jahrzehnte vertan“, zwischen
TegernseerPlatzundWirtstraßedieTram-
trasse nach Osten zu verschieben, um so
Raum für einen Radweg in südlicher Rich-
tung zu gewinnen.

Das sah auch die Mehrheit im BA 17 so.
Etwasandereshingegen lehntendieLokal-
politiker ab: ImAbschnitt zwischenSilber-
horn- und Perlacher Straße beharrt die

MVG auf einem ungeteilten Tramplanum,
das heißt, die Züge sollen sich die Trasse
nicht mit den Autos teilen müssen. Genau
das aber fordert der BA. Zumeinen sei eine
entsprechende Verkehrsregelung tech-
nischmöglich, was auch Stefan Bauer vom
Kreisverwaltungsreferat bestätigte. Zum
anderen ließen sich auf der Westseite die
momentan sehr schmal geplanten separa-
ten Wege für Fußgänger und Radfahrer
verbreitern. Und nicht zuletzt würden we-
nigerParkplätzevordenGeschäftenverlo-
ren gehen–was alle Parteien ausdrücklich
begrüßten. Die von den Verfassern der
Machbarkeitsstudie favorisierte und in
der Folge von vielen Bürgern gewünschte
Sperrung des Tegernseer Platzes fand
ebenfalls eine Mehrheit im BA 17, aller-
dings wieder gegen die Stimmen der CSU.

Über die genannten Punkte hinaus be-
ziehen sich viele Forderungen auf einen
besseren Lärmschutz oder Tempo-30-Li-
mits in benachbarten Straßen. Aber auch
der Ruf nach einer Brücke für Fußgänger
undRadfahreramGiesingerBergwurdeer-
neut laut.

München– 1200Grammist er schwer und
880 Seiten dick: der neue Kurskatalog der
Münchner Volkshochschule (MVHS), der
am kommenden Montag veröffentlicht
wird. Als ein besonderes Highlight stellte
Susanne May, Programmdirektorin der
Volkshochschule München, am Dienstag
dieVeranstaltungsreihe„Inderentzauber-
ten Welt. 150 Jahre Max Weber“ vor. Von
29. April an können Interessierte an neun
Terminen die Theorien eines der einfluss-
reichsten Soziologen und politischenDen-
kers des 20. Jahrhunderts kennenlernen
unddiskutieren.DasdiesjährigeKulturfes-
tival amGasteigbehandelt dasThema„Šta
ima!?–Literatur,KunstundKulturausSa-
rajevo und Ex-Jugoslawien“ und ist Be-
standteil des neuen Kooperationsvertrags
zwischen der Volkshochschule und der
Münchner Stadtbibliothek.
Großer Beliebtheit erfreuen sich nach

wie vor die 56 verschiedenen Fremdspra-
chenkurse der größten Volkshochschule
Deutschlands. „Bei den Kursen Deutsch
als Fremdsprache erleben wir momentan
einen richtigen Boom“, sagt Klaus Meisel,
Managementdirektor der MVHS. Diesen
Kurs belegen jährlich 23 000 Volkshoch-
schüler. „DakommenalleNationenzusam-
men. Und es ist dann schon toll, zu sehen,
wie sie sich dann untereinander auf
Deutschunterhalten.Das ist ja ebenoft die
einzige Sprache, die sie gemeinsam ha-
ben“, sagtMeisel. InsbesonderedieZuwan-
derer brächteneinehoheMotivationmit in
die Deutschkurse, um sich schnell in ihrer
neuen Heimat integrieren zu können. Die
Gründe für die Teilnahme an einem
Sprachkurs sind zahlreich. „Viele bilden
sich für ihren Berufweiter,manchewollen
auswandernundwiederandere lernenrus-
sisch,weil sie einen russischenEhepartner
haben“, sagt ProgrammchefinMay.

Um das Sprachniveau der Teilnehmer
festzustellen, findet vor Beginn der Auf-
baukurse eine Analyse statt. „Das ist ein
Qualitätsmerkmal unseres Sprachange-
bots. So erreichen wir, dass keiner in den

Kursen überfordert ist oder sich lang-
weilt“, erklärtMVHS-DirektorMeisel. Und
damit die Schüler ihre neu gewonnenen
oder aufgefrischten Sprachkenntnisse di-
rekt anwenden können, bietet die Volks-
hochschule pro Halbjahr zehn Studienrei-
senan.Abernichtnur fürSprachbegeister-
te lässt sich in dem breiten Angebot etwas
finden. Wer lieber mit den Händen arbei-
tet, kann in entsprechenden Kursen
Schneidern, Gärtnern, Drucken, Schmie-
denoderNähen lernenoderseineFähigkei-
tenvertiefen. „Wirmerken,dasseinWerte-
wandel stattfindet und viele Menschen
Dinge lieber selbst machen, als sie zu kau-
fen“, sagt SusanneMay. Sie betont, dass al-
le Dozenten einen Berufsabschluss in dem
Fach besitzen, das sie auch unterrichten.
„Uns istwichtig, dass die Schüler nicht von
einemHobby-, sondern Profikoch lernen.“

Mit 2013 sind Susanne May und Klaus
Meisel zufrieden: „Wir verbuchen jährlich
über 200 000 Belegungen in mehr als
15 000 Veranstaltungen“, berichtet May.
Der Andrang sei sogar so groß, dass man
langsam an die Grenzen der Raumkapazi-
tätenstoße.SowachsedieGruppederüber
60-Jährigen am stärksten. „Aber wir ha-
ben auch erfreulich viele junge Teilneh-
mer.“VorallemdieTatsache, „dasswirkei-
ne reine Abendvolkshochschule mehr
sind“, siehtMayalsHauptgrund fürdiege-
mischteAltersstruktur. „Berufstätige oder
Studenten können Abend- oder Wochen-
endkursebelegen.“Rentnerhingegenwer-
den häufig am Vormittag fündig. „Mütter
können ihreKinderwährendderKursebe-
treuen lassen.“  hanna velten

Das Frühjahrssemester beginnt am 1. März. Anmel-
dungen und Informationen unter www.mvhs.de

Pullach – Die umstrittenen Fällungen im
Hochleitenwald beim BND-Gelände wer-
den vorerst verschoben.Wie bereits bei ei-
nem Ortstermin vor einer Woche in Aus-
sicht gestellt, gaben der für die Bundeslie-
genschaft zuständige Forstbereichsleiter
Hans Machetanz und Revierförster Chris-
toph Jäger amDienstagabend imGemein-
derat bekannt, dass der geplante „Loch-
hieb“ausgesetztwerde.Wegender zuwar-
men Witterung sei der Waldboden nicht
durchgefroren, so dass Schäden durchden
Einsatz tonnenschwerer Harvester droh-
ten. Zugleich wollen die Bundesanstalt für
Immobilienaufgaben (Bima) und der Bun-
desforstbetrieb Hohenfels aber auch die
EntscheidungdesLandtagsüber einePeti-
tion abwarten, die von 12 000 Bürgern un-
terzeichnet worden war.

Wie die beiden Fachleute auf Einladung
desGemeinderats ausführlich erläuterten,
sei nie eine Rodung geplant gewesen. Viel-
mehrsollenrund500Bäume,also fünfPro-
zent des Bestands, fallen, um Laubbäu-
men im Kronen- undWurzelbereich mehr
Platz zu verschaffen und so mittelfristig
den Laubholzanteil zu steigern und den
Wald ökologischaufzuwerten.Gefälltwer-
den sollen, trotz des geringeren finanziel-
lenErtrags,überwiegendNadelbäume.Be-
sonders wertvolle Einzelbäume wie etwa
Eiben würden im Zuge der Arbeiten mar-
kiert, um versehentliche Beschädigungen
zu vermeiden. Ungeachtet des Aufschubs
müsseneinige instabileBäumeausSicher-
heitsgründen sofort entferntwerden, etwa
in der Nähe von Bänken undWegen.

Forstleute undGemeinderäte lobtendie
konstruktive Gesprächsatmosphäre, auch
wenn sich zum Beispiel Odilo Helmerich
(SPD) etwas früher Informationen ge-
wünscht hätte. Susanna Tausendfreund
(Grüne) unterstrich den Unterschied zwi-
schen den Forstarbeiten imHochwald und
den überzogenen Fällungen durch Eon im
Isartal: Erstere wären selbst in einem Na-
turschutzgebiet, wie es der Kreistag an-
strebt, zulässig. Letztere blieben auch im
aktuell ausgewiesenenLandschaftsschutz-
gebiet „illegal“. raj

München – Zum ersten Mal findet im
Landratsamt,Mariahilfplatz 17, eine Infor-
mationsmesse für Alleinerziehende statt.
Am Dienstag, 4. Februar, können sich die
Besucher von 9 bis 12 Uhr über Chancen
am Arbeitsmarkt, Aktuelles zu Aus- und
Weiterbildung, soziale Dienstleistungen
undUnterstützungsangebote für Alleiner-
ziehende im Landkreis informieren. Kin-
derzuhaben, ist einGeschenk, sie zuerzie-
hen, nicht immer leicht – gerade für Müt-
ter undVäter, die diese Aufgabe alleine be-
wältigen müssen. Wenn der Arbeitgeber
kein Verständnis für die erneute Erkran-
kungdesKindeshatundwenndieKitaauf-
grund von Ferien geschlossen ist, dann
sind Alleinerziehende auf ein gutes Netz-
werk von Unterstützern angewiesen. Auf
InitiativevonMarionGebhardt, derBeauf-
tragten für Chancengleichheit amArbeits-
markt,werdennundieAngebotedesLand-
kreises in ungezwungener Atmosphäre
präsentiert. An diesem Tag geht es auch
um Themen wie Wiedereinstieg nach der
Familienpause, Fragen zu Tren-
nung/Scheidung. Für die Dauer derMesse
gibt es aucheinekostenloseKinderbetreu-
ung. sab

Kraftwerk in Betrieb
In Sauerlach geht an diesem Donnerstag das
Geothermie-Heizkraftwerk in den Regelbe-
trieb. Von 16 bis 19 Uhr können sich Besucher
über die Funktionsweise der Anlage an der
Energiestraße informieren.

www.sz.de/muenchen
www.facebook.com/szmuenchen
www.twitter.com/SZ_Muenchen

Eine einmalige Chance
Der Bezirksausschuss Obergiesing-Fasangarten unterstützt die zentralen Forderungen, die sich aus

der Machbarkeitsstudie zur Tegernseer Landstraße ergeben: Mehr Lebensqualität durch weniger Verkehr

An der Wachstumsgrenze
VHS München bietet mehr als 15 000 Veranstaltungen

München–DiegroßenWohlfahrtsverbän-
de im Landkreis München sprechen künf-
tigmiteinerStimme. InderArbeitsgemein-
schaft Freie Wohlfahrtspflege (ArGe FW)
haben sich jetzt sechs Verbände zusam-
mengeschlossen.Siewollenverbindlichzu-
sammenarbeitenundsozialpolitischeThe-
men umso stärker gegenüber Landkreis
und Kommunen vertreten. „ Im Moment
agiertnoch jederselber“, sagtMichaelWüs-
tendörfer, Geschäftsführer des Kreisver-
bands der Arbeiterwohlfahrt (Awo). Jetzt
würden die Kräfte gebündelt. „Angescho-
ben“ hätten die Arbeiterwohlfahrt und die
Caritas. Auf Einladung schlossen sich der
Münchner Kreisverband des Bayerischen
Roten Kreuzes (BRK), die Bezirksstelle
München des Diakonisches Werkes der
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bay-
ern,die IsraelitischeKultusgemeindeMün-
chen und Oberbayern und der Paritäti-
scher Bezirksverband Oberbayern an.

„Wir wollen auf Augenhöhe mit der
Landkreis-Sozialpolitikagieren“, sagtWüs-
tendörfer. „Wir werden nicht im stillen
Kämmerchen sitzen, sondern klar Stel-
lung beziehen.“ Das klingt kämpferisch,
doch unzufrieden ist Wüstendörfer nicht.
„Die Vergangenheit zeigt, dass man mit
der Politik gut zusammenarbeiten kann.“
Bisher sei der Austauschmit der Politik je-
dochunregelmäßigundunverbindlich.ge-
wesen ebenso wie die Zusammenarbeit
der Verbände. „Es gab Berührungspunkte,
wo man zusammengearbeitet hat. Aber
das waren dann die Akteure vor Ort, nicht
die Organisationen selbst.“

In der Arbeitsgemeinschaft soll das an-
ders laufen. Schon vor der Gründungwur-
de vereinbart, wie man künftig entschei-
denwill. „DasGremiumwirdalleEntschei-
dungen einstimmig treffen“, sagtWüsten-

dörfer.WerdedieArge dannmit einembe-
ratenen Thema bei Politik oder Verwal-
tungvorstellig, dannwissemandort, , dass
alle Verbände dieses Vorhaben unterstütz-
ten und es deshalb entsprechend wichtig
sei.

„Wirwissen,wodenMenschen imLand-
kreis der Schuh drückt“, sagt Angelika
Stark-Angermeier,die stellvertretendeGe-
schäftsführerin der Caritas-Zentren im
Kreis. Deshalb ist Wüstendörfer zuver-
sichtlich, dass man der Stimme der Arge
Bedeutung zumessen wird, auch wenn die
Initiative keinedirektenKompetenzenha-
be. Man wolle fachliche Impulse geben
und sich in die Gestaltung einbinden.

DieMitglieder des Zusammenschlusses
werdensichzukünftig gemeinsamumihre
Aufgaben kümmern, auch wenn manche
bisher sozialpolitisch weniger in Erschei-
nung getreten sind als andere. „Die Vertei-
lung der Aufgaben ist im Fluss“, sagtWüs-
tendörfer. Speziell derSozialpolitikderZu-

kunft will sich der Zusammenschluss an-
nehmen. „Wir sehen die große Herausfor-
derungimLandkreis inderverstärktenZu-
wanderung“, sagt Monika Ivakko vom
BRK. Für die Veränderungen in der sozial-
politischen Landschaft brauche es immer
wieder neue Konzepte, findet Wüstendör-
fer. Daran wollemanmitarbeiten. „Unsere
Arbeitsgemeinschaft hatdieFachleute, die
sich in den Dienst des Landkreises stellen
wollen.“

Armut in einem reichen Landkreis wird
das zentrale Thema der aktuellen Arbeit
sein, auch auf die Punkte Wohnraum und
den Fachkräftemangel in der Kinderbe-
treuung will die Initiative bei Verwaltung
und Politik aufmerksammachen.

In den kommenden zwei Jahren soll die
Caritas die Initiative federführend leiten.
Kosten verursacht die Initiative derzeit
nur für die beteiligten Verbände. Die wer-
dendieRaum-undPersonalkostenderAr-
ge finanzieren.  johann fährmann

von inga rahmsdorf

D em Deutschen wird nachgesagt,
er neige zu übertriebener Kor-
rektheit. Ja, ihm gehe das Wilde

und Ausgelassene gänzlich ab. Um die-
ser Charakterisierung darzustellen,
wird gerne die Bahnsteigkarte herange-
zogen. Ganz nach der Devise: Bevor die
DeutscheneinenBahnhofbesetzen,kau-
fen sie sich zuerst eine Bahnsteigkarte.
Da schwingen Vorwurf und Kritik mit.
Und das tut der Bahnsteigkarte in ihrer
ganzen Schönheit auch Unrecht.

Wer je vor einem Automaten der
Münchner Verkehrsbetriebe gestanden
und das umfassende Angebot studiert
hat, der konnte der Qual der Wahl gar
nicht entgehen. Das fängt schon bei den
essenziellen Fragen an: Fahre ich heute
in Ringen, Räumen oder Zonen? Schon
folgt die Frage nach derenAnzahl.Wenn
ich beispielsweise eine Zone im Norden
verlasse und im Süden erneut erreiche,
zählt diese Zone dann zweimal? Fahre
ich gleich vier Zonen, bleibt der Preis
konstant? Das Ziel der Fahrt ist damit
noch gar nicht angesprochen, geschwei-
gedenndieReiseroute geklärt. Es istwie
überall im Leben: Je größer die Freiheit,
desto größer der Entscheidungsdruck.

Da ist es beruhigend, dass man sich
unter all diesen Verlockungen – ob sie
nun Pulling, Poing oder Icking heißen –
auch für das schlichteste Angebot ent-
scheiden kann. Für die Bahnsteigkarte.
Die, ganznebenbei, auchdasbestePreis-
Leistungsverhältnis bietet. Sogar Kin-
der, Fahrräder und Zweithunde sind
mehr als dreimal so teuer. Für ganze
40 CentkannmandieKarteanMVV-Au-
tomaten erwerben. Sie berechtigt zwar
noch nicht zur Fahrt mit den Verkehrs-
mitteln, aber zum Betreten des Bahn-
steigs – ja, gar zum Vordringen bis zur
Bahnsteigkante. Sie ist das Ticket zur
Entschleunigung, zum Verweilen, zum
genussvollen Flanieren, Stehen und
Staunen. Einfahrende Züge erwarten,
ausfahrenden Zügen hinterherschauen
–werwünscht sichdasnicht imZeitalter
grenzenloser Mobilität und Schnellig-
keit. Und das gleich eine ganze Stunde
lang. Wem das nicht genügt, der löst
ganz einfach eine weitere Karte. Und
wennerdasnicht tut, aber amBahnsteig
bleibt?DannerhaltenSchwarzfahrerGe-
sellschaft durch Schwarzgeher und
Schwarzsteher.

ZumAnbeißen: Gemeinde
ermöglicht den Gemüseanbau
auf öffentlichen Flächen

ZumAbpfeifen: Um das Amt
des Schiedsrichter-Obmanns
tobt ein erbitterter Wahlkampf

ZumAngucken: Gymnasiasten
richten ein Kurzfilmfest aus,
bei dem die Komik gewinnt

Die Tegernseer Landstraße zwischen Ostfriedhof und Sechzger-Stadion ist das Herzstück Obergiesings. Es ist aber auch ein problematischer und lauter Verkehrsraum,den sich private Pkw, Lastkraftwagen, Busse, Trambahnen, Fahrradfahrer, Fußgänger und U-Bahn-Nutzer teilen müssen. FOTO: JAKOB BERR

Informationen
für Alleinerziehende

Alle Dozenten haben einen
Berufsabschluss in dem Fach,
das sie unterrichten

Schulterschluss gegen die Armut
Wohlfahrtsverbände im Landkreis schließen sich zu Arbeitsgemeinschaft zusammen
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Ein Ticket
zum Staunen

Gemeinsam will man künftig
klar Stellung beziehen
zu sozialen Themen
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Max Wagmann von der Arbeiterwohlfahrt (links), Gabriele Stark-Angermeier von der
Caritas und Andreas Schultz vom paritätischen Bezirksverband unterzeichnen den
Gründungsvertrag der neuen Arbeitsgemeinschaft FOTO: ANGELIKA BARDEHLE

500 Bäume
bleiben stehen
Umstrittene Fällung im

Hochleitenwald vorerst verschoben

STADTVIERTEL & LANDKREIS

Ottobrunn, Tel. 089/6 09 16 36
Höhenkirchen-Siegertsbrunn
Tel. 08102/45 51
Oberhaching-Deisenhofen
Tel. 089/6 13 49 39
info@buchkempter.de/www.buchkempter.de

Kompetent in Büchern!Die schönsten Läden in und
um München.
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von franziska dürmeier

Giesing – Der würzige Duft von Fleisch
undWurst hängt in der Luft. Auf der einen
Seite stapelt sich Dosenfleisch, auf der an-
deren dampfen Schnitzel. Zehn Neunt-
klässler haben es sich hier bequem ge-
macht. Sie lauschen und einer rümpft
leicht die Nase. „Für Vegetarier ist das
nicht geeignet“, sagt eine Frau. Und: „Da
braucht man kein Fitnessstudio mehr.“ –
Eindrücke aus dem Metzgerleben. Die
Schüler wirken verunsichert. „Wird hier
auch mit Schweinefleisch gearbeitet?“,
fragt einer. Die Frau bejaht und fragt in die
Runde: „Und?Hat jemandwirklich Interes-
se?“ Die Jugendlichen tauschen vielsagen-
deBlicke aus,manche schauenbetreten zu
Boden – die Hand hebt keiner.

Für die Schüler war der Besuch in der
MetzgereinureinEindruckvonvielen.An-
lässlich des Tages des Giesinger Handels
undHandwerkshaben20ortsansässigeBe-
triebe imStadtteilzentrumTela ihre Türen
geöffnet, um Jugendlichen ihren jeweili-
gen Beruf näher zu bringen. 200 Schüler
von Giesinger Mittelschulen nahmen an
der Aktion teil. In Grüppchen zogen sie los
und erkundeten Orte wie eine Schreinerei,
ein Fotolabor, einen Gemüsehandel, eine
Eisdiele, einen Schlüsseldienst, einen Rei-
nigungsdienst, die Stadtbibliothek, einen
Steinmetz, eine Bank, eine Apotheke oder

eben eine Metzgerei. Da muss doch für je-
denetwasdabei sein,möchtemanmeinen.

Nächste Etappe für die skeptischen
Metzgerei-Besucher: der Schlüsseldienst.
Die Augen von einigen huschen von einem
Regal zumnächsten.Metall,Werkzeug, ei-
ne große Schleifmaschine, Handarbeit –
das kommt an. „Welche Fächer braucht
man?“, fragt ein Schüler. „Ganz egal“, sagt
der ältere Schlosser in aller Ruhe. „Jeder
kanndasmachen.“EinJungedeutetauf ei-
nen Schlüssel: „Wie lange dauert es, den
Schlüssel zumachen?“ ZweiMinuten, sagt
der Schlosser. Skepsis macht sich breit.
KurzeZeit später ertönteinhohes,metalle-
nesSchleifgeräusch.DieJugendlichen leh-
nen sichneugierig über dieVerkaufstheke,
umbei der Arbeit zusehen zu können. Und
fertig ist der Schlüssel. In weniger als zwei
Minuten. Bewunderung. „Hätte jemand
voneuchInteresse?“, fragtdieLehrerin.Ei-
nermeldet sich, einige andere grübeln.

Es sind kurze Einblicke von durch-
schnittlich 20 Minuten. Und doch wirkt es
so, als springe der Funke entweder schnell
über. Oder gar nicht. Zurückhaltend sind
an diesem Nachmittag viele. Dass sich je-
mand für einen Beruf meldet, kommt sel-
ten vor. Wohl auch aus Verlegenheit. „Das
Bunte istwichtig“, sagt dieLehrerinHeide-
marie Brückner von der Ichoschule. „Noch
sindsienichtsoweit, siebrauchenvieleEin-
drücke.“

Doch manche haben durchaus schon
Pläne. „Ichwill Friseurinwerden. Oder Er-
zieherin“, sagt ein Mädchen. „Ich habe
auchschoneinPraktikumbeieinerFriseu-
rin gemacht.“ Einem Jungen wiederum
schwebt zwar noch kein bestimmter Beruf

vor. Dennoch weiß er, dass all das, was er
heute gesehen hat, nichts für ihn ist. „Ich
mache noch den Quali, dann die Mittlere
Reife, dann vielleicht das Abitur. Mit dem
Quali hat man nicht so gute Chancen.“ Er
würdegerne insTechnischegehen,ambes-
ten mit den Händen arbeiten, sagt er. Als
Verkäufer jobbt er bereits. Ein anderer
Schüler beantwortetdie Frage,was erwer-
den will, sehr bestimmt: „Bankkaufmann,
da verdientman sehr gut“, sagt er. „Bäcker

würde mir aber auch gefallen.“ An diesem
Nachmittag hat er auch etwas entdeckt:
Die Arbeit in der Apothekemochte er. Und
auch Schlosser könne er sich vorstellen.

„Ziel ist es, Jugendlichen Perspektiven
zu bieten und zu zeigen, was sein könnte“,
sagtAnnaCanins,Quartiersmanagerinder
SozialenStadtGiesing.DerVerein„TelaAk-
tiv“hatdasProjektgemeinsammitder„So-
zialenStadtGiesing“, einerGemeinschafts-
initiative zur Stadtteilentwicklung, entwi-

ckelt. Zwar fand eine ähnliche Aktion be-
reits im Jahr 2011 statt. Jedoch richtete
sich jene an die Öffentlichkeit und nicht
ausschließlichanSchülerwiediesmal.Wie-
derholen wolle man das gerne, sagt Ca-
nins. Auch Lehrerin Stefanie Courchene
sieht die Tour durch die Betriebe positiv:
„Die Schüler haben einen Impuls bekom-
men. Und vielleicht haben sie auch etwas
entdeckt,dassie reizenwürde.“ IndenMit-
telschulen setze man viel auf Berufsorien-
tierung, auch Einzelgespräche gebe es.

Egal obbeiderBank,beimMetzgeroder
beim Schlüsseldienst – die Schüler fragen
nicht nur nach Ausbildungsbedingungen,
Arbeitsbereichen und Erfahrungen, nein,
sie fragen auch stets nach dem Gehalt:

„Wie viel verdient man im Ausbildungs-
jahr?“, scheint für viele die entscheidende
Frage zusein.DerSchlosser reagiert gelas-
sen. Er erzählt von einemKollegen, der gut
verdiene,weil erseit33JahreneineguteAr-
beitskraft sei. Und das sind die entschei-
denden, ermutigenden Momente für die
Schüler:zuerfahren,dasssichauchBestän-
digkeit auszahlt und man sich hocharbei-
ten kann. „Sie haben gelernt, dass es auch
auf soziale Kompetenzen ankommt“, sagt
die LehrerinCourchene. „Sie brauchendas
Gefühl: Ihr könnt was, man kann was aus
euchrausholen,wenn ihr fleißigundzuver-
lässig seid–auchwenndieNotennicht im-
mer gut waren.“  

Auf dem ehemaligen Agfa-Gelände in
Obergiesing entsteht ein neuesWohn-
undGewerbegebietmit dem klangvol-
len Namen „Parkviertel Giesing“. Die
ersten Bewohnerinnen und Bewohner
sind schon eingezogen in eine der gut
1000Wohnungen. Die Initiative der
Sozialen Stadt Giesing und derMünch-
ner Volkshochschule laden nun Interes-
sierte zu einer Führungmit demBauträ-
ger Ralf Büschl ein. Er erklärt vor Ort
Hintergründe und Details der Planung,
den Stand der Umsetzung und Perspek-
tiven. Treffpunkt ist amDonnerstag, 16.
Oktober, um 16 Uhr an der Untersberg-
/Ecke Firstalmstraße. Die Führung geht
bis 17.30 Uhr. Die Teilnahme ist kosten-
los. Anmeldung wird erbeten bei der
Münchner Volkshochschule, Telefon
089/62 08 200. manu

Der Literaturkreis in Neukeferloh
trifft sich amDienstag, 14. Oktober, von
20 bis 22 Uhr imKulturcafé im Bürger-
haus Neukeferloh. Die Leitung hat jetzt
ab demHerbstsemester die Gras-
brunner Literaturwissenschaftlerin in
Ulrike Schweiger übernommen. Beim
ersten Treffen steht derRoman „Das
blaue Buch“ von A.L. Kennedy im
Mittelpunkt. Das weitere Programm
wird am ersten Abend ausgewählt. Im
Literaturkreis werden zeitgenössische
deutschsprachige und internationale
Werke, aber auch Klassiker derWeltlite-
ratur gelesen. Interessierte können sich
an der Volkshochschule Vaterstetten für
Kurs 3104 anmelden oder einfach zum
Kennenlernen imKulturcafé vorbeikom-
men. manu

Mit den „Taufkirchner Bläserkids“
startet dieMusikschule Taufkirchen
ein neues Projekt zusammenmit der
Blaskapelle Taufkirchen, derGemein-
de, dem Jugendkulturzentrum „Next
Level“ und der Fachstelle für Integrati-
onsbezogene Soziale Arbeit.Kinder
und Jugendliche zwischen zehn und 14
Jahren sind willkommen, die Interesse
an Blasinstrumentenwie Querflöte,
Klarinette, Saxofon, Trompete, Posaune
haben. Aber auch Interessenten für
Schlagzeug und E-Bass können sich
melden. Das erste Treffen ist amDon-
nerstag, 16. Oktober, und auch dann
immer Donnerstags von 17.30 bis 18.30
Uhr im Jugendkulturzentrum, Eschen-
straße 7. Die Leitung hatMusiklehrer
Dirk Benkwitz von derMusikschule.
Die Teilnahme ist kostenlos.Musikins-
trumente können ebenfalls bei Bedarf
kostenlos zur Verfügung gestellt wer-
den. manu

Jedes Jahr sterben in Deutschland etwa
150 000Menschen am plötzlichen
Herztod. Viele, so das Rote Kreuz, könn-
ten gerettet werden, wenn Ersthelfer
schnell und richtig handelten. In einem
kostenlosen Trainingsabend vermit-
telt dasDeisenhofener Rote Kreuz die
Grundlagen derWiederbelebung, des
Notrufs und der Bedienung eines Defi-
brillators. Der Abend ist Teil des Pro-
jekts „Leben retten in Oberhaching“
und läuft in Zusammenarbeit mitOber-
hachinger Hausärzten. Die Veranstal-
tung findet statt amDonnerstag, 16.
Oktober, von 19 bis 21 Uhr im Rotkreuz-
haus, Kybergstraße 24. Anmelden kann
man sich telefonisch unter
089/62 81 93 33 oder unter defi@brk-
deisenhofen.de. manu

Wer jetzt abgeschnittene Äste loswer-
denwill, kann den kostenlosenmobilen
Häckseldienst von Karl Leitner in
Anspruch nehmen, den die Gemeinde
Grünwald finanziert. Jeder, auch Ge-
meinschaften einerWohnanlage, kön-
nen den Dienst fürmaximal 50Minu-
ten pro Jahr beanspruchen. Bei ratio-
neller Schichtung lassen sich - je nach
Material – in 25Minuten etwa vier bis
zehn Kubikmeter häckseln. Äste und
Zweigemüssen amMontag, 20. Okto-
ber, ab 7.30Uhr an einem Platz bereit
liegen, den das Häckselfahrzeug errei-
chen kann, etwa einer Garageneinfahrt
Die Aktion dauert von 20. bis 24. Okto-
ber. Konkrete Terminvereinbarungen
könnten aber nicht getroffen werden,
teilt die Gemeindemit.Anmelden kann
man sich direkt beimHäckselservice
Karl Leitner in Starnberg, Telefon
08151/3321 oder unter leitner.wan-
gen@yahoo.de bis spätestens Donners-
tag, 16. Oktober. manu

Aus aktuellem Anlass lädt die SPD Fors-
tenried-Fürstenried-Maxhofmit ih-
rem Vorsitzenden Jürgen Gerhards zu
einem Info-Abend über dasNeubau-
vorhaben derWohnungsbaugenossen-
schaftMünchenWest auf den bisheri-
gen Garagengrundstücken an der Fors-
tenrieder Allee/Schaffhauser Straße
ein. Geplant sind 60 überwiegend fami-
liengerechte, günstige Genossenschafts-
wohnungenmit einer Nettomiete unter
zehn Euro pro Quadratmeter und Verla-
gerung der Parkplätze unter die Erde.
Friedrich Dreßl, nebenamtlicher Vor-
stand der Genossenschaft, spricht am
heutigen Dienstag um 19.30 Uhr im
Bürgersaal Fürstenried-Ost, Züricher
Straße 35. manu

Sendling-Westpark–Oberbürgermeister
Dieter Reiter (SPD) übernimmt am Diens-
tag, 21. Oktober, in der Turnhalle der
Grund - undHauptschule an der Fernpaß-
straße die Leitung der Bürgerversamm-
lung im siebten Stadtbezirk. Sie dürfte äu-
ßerst spannend werden. Denn es stehen
zahlreiche Themen auf der Tagesordnung,
dienichtnur imStadtbezirkSendlingWest-
park und damit auch im Bezirksausschuss
hochumstritten sind, sondern angrenzen-
deViertel undauchdenStadtratbeschäfti-
gen. Dazu gehört etwa die Planung der
Tram-Westtangente. Mit Spannung darf
erwartetwerden,wiesichOberbürgermeis-
ter Reiter positionierenwird. Darüber hin-
auswerdenReiterundBA-ChefGünterKel-
ler auchüberdenneuenStandderPlanun-
gen für den Bildungscampus Westpark
und die Situation der Ganztagsschulen
und Mittagsbetreuung informieren. Be-
stimmendes Thema wird aber die Ver-
kehrspolitik sein, schließlich steht die Un-
tertunnelung des Luise-Kiesselbach-Plat-
zes vor der Vollendung.  müh

Hohenbrunn–„Sageesmirund ichwerde
es vergessen. Zeige esmir und ichwerde es
mir merken. Lass es mich erleben und ich
werde es verstehen.“ Mit diesem Zitat des
chinesischenPhilosophenKonfuziuseröff-
neteWalburga Kortz, die Leitern derMon-
tessoriSchuleHohenbrunn,diePräsentati-
on der Facharbeiten der 9. Klasse. Das Zi-
tat passt zur Montessori-Philosophie, wo-
nachBildungnurgelingt,wenndieJugend-
lichen Freiräume erhalten, um ihre eigene
Kreativität zu entdecken. Genau um diese
Kreativität ging es bei der Präsentation.

Jederder24Schülerhatte sichbereits in
der8.KlasseseinFacharbeitsthemaausge-
sucht. IhrThemenspektrumwarweitgefä-
chert: von Kajak über Bogenbau und Fall-
schirmspringen bis Poetry Slam.

Wie sind die Jungen und Mädchen auf
solche Themen gekommen? „Mein Vater
hatmirdenDokumentarfilm ,Exit through
the Gift Shop‘ gezeigt, der vom britischen
Streetart-Künstler Banksy handelt. Und
da mich Kunst schon immer begeistert
hat, war mir klar, was ich nehmen würde“,
sagte die 14-jährige Lilli Steinbach. Auch
fürMitschülerin LucieMeyer war die The-
menfindung kein Problem: Sie interessiert
sich nach eigenen Worten schon seit Jah-
ren für Mode und wollte daher unbedingt
„etwas mit High Fashion machen“. Unge-

wöhnlich auch das Thema der Facharbeit
von Julian Ziegler: Er schrieb über Shishas
und hat für die Arbeit auch extra eine
selbst gebaut – aus buntem Kunststoff
und LED-Lampen. Seine Erklärung: Inter-
esse an der arabischenKultur. Aber natür-
lich hat er auch schon mal selbst an einer
Wasserpfeife gezogen. Was sagen die El-
tern dazu? Julian lachte. „Meine Mutter
hätte es liebergesehen,wenn ichetwasmit
Filmen gemacht hätte.“ Das hat er dann
schließlich auch noch: mit einem kurzen
selbst gedrehten Film über Shishas.

Ein anderer Schüler wiederum machte
seine Diabetes-Diagnose zum Thema sei-
ner Facharbeit, denn: „Je mehr man über
seine Krankheit weiß, desto besser kann
man damit umgehen.“ Jeder Schüler, ganz
gleich ob seine Arbeit über Tee oder Spit-
zenschuhe ging, musste zweifache Arbeit
leisten: Es galt einen theoretischen Teil zu
erstellen, der in einemKolloquiumgeprüft
wurde,undeinepraktischeArbeitanzufer-
tigen. So entstandenKanus, Bögen, Leder-
hosen oder in Lucies Fall ein Kleid aus
Schallplatten.

Ihre Ergebnisse präsentiertendie Schü-
ler inetwa fünfminütigenVorträgenvorei-
nem Publikum aus Lehrern, Eltern und
Mitschülern. Eine Herausforderung. „Zu-
erst waren wir ziemlich aufgeregt, aber als
wir fertig waren, wollten wir am liebsten
noch einmal nach vorne“, sagten Lilli und
Lucie hinterher glücklich. „Eswarwirklich
ein tolles Gefühl, so vielen Leuten unsere
Ideezupräsentieren.“ Inder 10.Klassewer-
dendie Schüler ihrenQualimachen,wobei
die Facharbeit einen Schwerpunkt des Ab-
schlusses einnimmt. Danach können sie
sich um eine Lehrstelle bewerben oder auf
die Montessori-Fachoberschule wechseln.
Nächstes Jahr werden gewiss die nächsten
Neuntklässler ungewöhnliche Facharbei-
ten präsentieren.  katharina göbel

Bogenhausen – Rund 250 Stühle, sorg-
sam ausgerichtet im Konferenzraum
„München“ des Bogenhauser Westin-
Grand-Hotels, perfekte Beamer-Präsenta-
tionen, 75-minütige Übersichts-Referate,
dazu sechs große Thementische, jeder mit
eigenemModerator bestückt: Der Bürger-
Workshop zum Prinz-Eugen-Park an der
Grenze zwischen Oberföhring und Engl-
schalking hätte zu einem intensiven Mei-
nungsaustauschzwischenPlanern,Exper-
ten und den Bogenhauser Nachbarn wer-
denkönnen. Dochdie Stühle blieben groß-
teils leer, fünf der sechs Tische wurden
nicht gebraucht. Das ließ die Veranstalter,
dasMünchnerPlanungsreferatunddieGe-
wofag, einen der künftigen Bauherren,
nichtnurüberrascht, sondernaucheinwe-
nig hilflos zurück.

Als es ernst wurde mit dem Mitplanen,
sammelte sich am einzigen noch benötig-
ten (und auch zu füllenden) Tisch nur eine
kleine Handvoll Bürger. Später gesellten
sich ihnen noch wenige mehr hinzu, die

sichzunächstvomButterbrezen-und-Muf-
fin-Büfett hatten ablenken lassen. Aber
auch die ließen sich von Chefmoderatorin
Nicolette Baumeister nicht in Schwung
bringen, umüberMissstände zu sprechen.
Selbst die Bezirksausschuss-Vorsitzende
Angelika Pilz-Strasser (Grüne) sprach von
einem „ziemlich schulklassenmäßigen“
Ansatzundging liebergleich inskonstruk-
tive Brainstormen über. Ob die Umgebung
der ehemaligen Kaserne gut versorgt sei,
interessiere sie eigentlich nicht an diesem
Workshop-Tag, sagte sie. Zu konstatieren
sei aber in jedem Fall, knüpfte Pilz-
Strasser an einen Bürgerbeitrag an, dass
die Ausstattungmit Postfilialen imganzen
StadtvierteleinProblemdarstelle. ImÜbri-
gen wünsche sie sich Übungsräume und
ein Restaurant. Eine Anwohnerin regte ei-
ne Senioren-WGund eine Bücherstube an.

Wie viel Gemeinschaftsräume sollen es
sein? Christian Böhm vom Planungsbüro
BGSM hatte in seinen ersten Überlegun-
gen imAuftragderGewofageineganzeRei-

he solcher Räume vorgesehen, verteilt
über das frühereKasernengelände. Ob das
nicht überdimensioniert sei, wollte ein
Workshop-Teilnehmer wissen. Kasernen-
PlanerMichaelHardi fanddagegen,eskön-
ne davon gar nicht genug geben. Überein-
stimmung gab es darin, dass viel aus der

Nachbarschaft heraus entstehen müsse.
Dabei kommt eine Schlüsselrolle dem am
zentralen Platz vorgesehen Bürgerzen-
trum zu, das einen Nachbarschaftstreff,
einAlten-undService-ZentrumundeinFa-
milienzentrum unter einem Dach beher-
bergen soll. Ob esmehr sei als ein „Bürger-
häuslein“, wie Anwohner Herbert Gerhard
Schön anmerkte, darüber ließ sichmit der
Delegation der Stadt keine Übereinstim-
mung erzielen. Eher schon darüber, dass

es professioneller Hilfe bedürfe, die Nach-
barschaft zu aktivieren. Heidrun Eberle,
die ihre Erfahrungen vomNeubauquartier
am Ackermannbogen schilderte, regte ei-
ne referatsübergreifende Finanzierung an
– und mahnte die Verwaltung, auch „un-
konventionelle Wege zu gehen“.

Damit dürfe man sich jedenfalls nicht
vielZeit lassen, sodieErfahrungvonChris-
tianStupka.DerChefderWohnungsgenos-
senschaftWogenoundVorstandderGenos-
senschaftlichen Immobilienagentur Mün-
chen konzipiert imNamen desBauherren-
Konsortiums der ehemaligen Funkkaser-
neeinMobilitätskonzept fürdenDomagk-
park und die Parkstadt Schwabing. Die für
ihn „wichtigste Erfahrung“ ist, dass es oh-
neein frühzeitigbegonnenesQuartiersma-
nagementnichtgehe. „Erfolgreich trotzge-
ringerBeteiligung“, resümiertPeter Schei-
fele (SPD),Gewofag-Kommunikationschef
und Bezirksausschuss-Mitglied. Hinweise
zum Mobilitätskonzept brächten die Pla-
ner weiter. thomas kronewiter

Viel Buntes zur Berufswahl
Beim Tag des Giesinger Handels und Handwerks gewinnen 200 Schüler Einblicke in 20 Berufe – vom Apotheker bis zum Steinmetz.

Am meisten interessiert die jungen Leute, welche Fächer nötig sind und was man später verdient

Oberhaching

Ganz schön schwer, so ein Chinakohl. Obsthändler Horst Hertl lässt die Schüler beim
Tag des Giesinger Handels und Handwerks an seinem Stand zugreifen. FOTO: SCHUNK

Jung und ambitioniert: Tim Heger mit seinem Roboterarm, Lucie Meyer mit ihrem Schallplattenkleid und Samuel Lichtenberger mit Parabolspiegel (von links). FOTOS: ANGELIKA BARDEHLE

Die Schüler lernen: „Ihr könnt
was. Wenn ihr fleißig seid, könnt
ihr euch auch hocharbeiten.“

Im künftigen Prinz-Eugen-Park
soll es eine ganze Reihe von
Gemeinschaftsräumen geben

Giesing

Grasbrunn

Taufkirchen

Grünwald

Fürstenried

Viele spannende
Themen

Wasserpfeifen im Unterricht
Hohenbrunner Montessori-Schüler präsentieren ihre Abschlussarbeiten

Leere Stühle
An der Diskussion über das geplante Stadtquartier in der früheren Prinz-Eugen-Kaserne beteiligen sich nur wenige Bürger

Ein fertiger Schlüssel in zwei
Minuten? Die Besucher staunen,
was der Schlosser schafft

DIE NÄCHSTEN TAGE
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6 Programmorganisation

Die Programmorganisation und -koordination und das Berichtswesen stellen einen essentiellen Teil 
der Arbeit des QM dar. Im Folgenden werden die wesentlichen Tätigkeiten in 2014 skizziert.

LGS
• März: Jährliche Berichterstattung;
• Juli: Vorstellung des Aktivierungs- und Beteiligungsprojekts am ,Giesinger Grünspitz‘ mit Ge-

nehmigung einer Förderung durch den erweiterten VF für die Startphase bis Ende 2014.

Abstimmung mit Auftraggeberin und Referaten
• KGGvor (sechs Sitzungen): Abstimmung mit dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung, 

Sozialreferat, RGU, Kulturreferat, REGSAM und dem Vorsitzenden des BA 17; Diskussion von 
(VF-)Projekten und Vorgehensweisen (strategisches, integriertes Handeln); Vorbereitung der 
Tagesordnungen für die KGG-Sitzungen;

• Regelmäßiger Jour fixe mit Referat für Stadtplanung und Bauordnung (sechs Sitzungen);
• Abstimmungen des Projekts am ,Giesinger Grünspitz‘ mit dem Referat für Stadtplanung und 

Bauordnung, der MGS und der GWG (drei Sitzungen);
• Teilnahme an regelmäßigen Abstimmungsrunden zum B-Plan 46 (TeLa 104 / ,Giesinger Grün-

spitz‘) mit Referat für Stadtplanung und Bauordnung, Sozialreferat und Kommunalreferat (zwei 
Sitzungen).

KGG
• Vorbereitung (inkl. der Treffen der KGGvor), Moderation und Protokollierung (6 Sitzungen). 

Projekt- und themenbezogene AGs
• Organisation und Durchführung eines projektbezogenen Jour fixes mit Green City e.V. zum ,Gie-

singer Grünspitz‘ (drei Sitzungen);
• Begleitung und Beratung von Schulleiterrunde, AG Verkehr, FAK Gesundheit, Lenkungsgruppe 

Gesunde Schulen, RT Weißenseepark, RT Übergang Schule-Beruf sowie der PG zu ,Aktiv an 
Schulen − die Giesinger Eltern-Lotsen“;

• Durchführung von drei projektbezogenen Arbeitstreffen mit dem Filmteam zur Fortsetzung der 
Agfa-Dokumentation;

• Austausch und Steuerung von Informationen zwischen den AGs.

VF
• Vorprüfung von Anträgen und Beratung bzw. Unterstützung der Antragstellerinnen und Antrag-

steller (neun Anträge in KGG diskutiert und bewilligt, darunter ein erweiterter VF; drei weitere 
Anträge beraten);

• Prüfung der Abrechnungen.

28
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Lokale Politik
• Teilnahme an Jahresempfängen des BA 17 und BA 18;
• Teilnahme an der Bürgerversammlung des Stadtbezirks 17 im Juli sowie an der Informations-

veranstaltung zur neuen Flüchtlingsunterkunft in der McGraw-Kaserne im Oktober; 
• Zusammenarbeit mit dem BA 17 und dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung im Be-

reich Öffentlichkeitsarbeit: Bereitstellung von Planunterlagen zum Umbau der südlichen TeLa 
im Stadtteilladen (Juni / Juli) und Auslegung der Machbarkeitsstudie zur Untertunnelung des 
Mittleren Rings (Dezember);

• Besuch von drei Sitzungen des BA 17, u.a. wg. aktueller Diskussionen und Beschlüsse zur Auf-
wertung der TeLa und zur Vorstellung des Projektes am ,Giesinger Grünspitz‘.

REGSAM
• Abstimmungs- und Kooperationsgespräche mit REGSAM-Moderator Region 17 / 18, insbeson-

dere zur neuen Flüchtlingsunterkunft, zur Schulleiterrunde und dem Lotsenprojekt ,Aktiv an 
Schulen – die Giesinger Eltern-Lotsen‘;

• Teilnahme an drei Sitzungen der RAGS.

QM Ramersdorf / Berg am Laim (RaBaL)
• Kontinuierlicher Erfahrungsaustausch: ein Treffen und mehrere Telefonate mit QM des benach-

barten Sanierungsgebietes.

Treuhänderin MGS
• Kontinuierliche Abstimmung mit den im Sanierungsgebiet tätigen Kolleginnen und Kollegen u.a. 

zu Übergang Schule-Beruf, lokale Ökonomie / Stadtteilzentrum TeLa sowie zur Entwicklung und 
Evaluation des Projekts am ,Giesinger Grünspitz‘.

Fachgremien / -tagungen / Besuchergruppen
• Teilnahme an einem Fachtag der Arbeitsgemeinschaft Soziale Stadt (ROB);
• Teilnahme an einer Exkursion der Hauptabteilung III des Referates für Stadtplanung und Bau-

ordnung durch das Sanierungsgebiet; 
• Organisation einer Führung im Rahmen des Herbst-Winter-Programms der MVHS über das 

ehemalige Agfa-Gelände;
• Besuch einer Studentengruppe der Fachakademie für Sozialpädagogik und mehrerer Referenda-

re aus dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung der LHM im Stadtteilladen.

Wettbewerbsbeiträge
• Teilnahme am Preis Soziale Stadt 2014 (Projekt: ‚Sommer im Park‘);
• Teilnahme am Landeswettbewerb „Modellhafte Stadt- und Ortssanierung“ in Zusammenarbeit 

mit dem Baureferat und dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung (Projekt: Sanierung 
Weißenseepark und Katzenbuckel, Beitrag QM: ‚Sommer im Park‘);  
besondere Anerkennung der Jury (Platz 6 aus 86).

Berichte
• Anfertigen dreier Quartalsberichte und eines Jahresberichts.
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In der Sozialen Stadt Giesing sind 2014 lang erwartete investive Projekte in Bewegung gekommen. 
Flankierende Maßnahmen zur Aktivierung lokaler Akteure wurden implementiert. Parallel wurden 
Projekte zur Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe verstetigt bzw. weitergeführt.

Schwerpunkte 2015

Aufwertung des Stadtteilzentrums entlang der TeLa / Förderung der lokalen Ökonomie
• Unterstützung der Gewerbetreibenden in der TeLa im Umgang mit den geplanten Baustellen und 

deren Auswirkungen (zum Beispiel im Hinblick auf Baustellenmarketing);
• Information, Aktivierung und Beteiligung rund um die weiteren Planungsschritte für den Tegernse-

er Platz und die nördliche TeLa (vorbehaltlich entsprechender Stadtratsbeschlüsse);
• Unterstützung des Gewerbevereins TeLa Aktiv e.V.  bei Veranstaltungen und Projekten, z.B. bei 

der Neuauflage des ‚Tag des Giesinger Handels und Handwerks‘ und einer engeren Verzahnung 
mit den Aktiven und Aktivitäten am ‚Giesinger Grünspitz‘;

• Aktualisierung des Gewerbeführers im Rahmen der Erstellung des neuen Stadtteilführers.

Fazit und Ausblick

Viele Ideen für eine bunte Zukunft mit der Sozialen Stadt Giesing!
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,Giesinger Grünspitz‘ (TeLa 104)
Ausbau und Intensivierung des Projekts: 
• Gestaltung der Fläche durch Ideen und Mithilfe der beteiligten Anwohnerschaft zur Etablierung als 

Quartierstreffpunkt mit Aufenthaltsqualität;
• Bespielung der Freifläche mit kleineren Aktionen und Aktivitäten durch unterschiedliche Nut-

zer- und Zielgruppen; Nutzung der Fläche und ihres Potentials für größere, quartiersverträgliche 
Veranstaltungsformate;

• Einspeisung der Gestaltungs- und Nutzungsideen sowie der Erfahrungen mit Nutzergruppen und 
Nutzungsarten in den langfristigen Planungsprozess für die Fläche.

Weißenseepark / ehemaliges Agfa-Gelände
• Fortsetzung der Kooperation mit MAG’s und dem BA 17 bei ,Sommer im Park‘ 2015;
• Unterstützung des Baureferats bei der Beteiligung von Anwohnerinnen, Anwohnern und Einrich-

tungen im Rahmen der Neugestaltung der Unterführung Otkerstraße;
• Fortsetzung und Abschluss der Langzeit-Filmdokumentation ,Zeitenwende in Giesing‘.

Umgestaltung Hohenschwangau- / Scharfreiterplatz / Neuschwansteinplatz, Neubau ‚Pavillon 
Pöllatstraße‘
• Unterstützung der weiteren Planungsschritte von Baureferat, Sozialreferat und GEWOFAG; Beglei-

tung aus Sicht des Quartiers / in der Koordinierungsgruppe;
• Ausbau der Kooperation mit dem ,Familientreffpunkt Giesing‘.

Koordinierungsgruppe
• Einbindung der KGG bei der Fortschreibung des IHK für 2016/17;
• Beteiligung der KGG im Entwicklungsprozess für ein Pilot-Handlungsraumkonzept im Rahmen der 

Perspektive München; 
• Unterstützung des Austauschs über von der Sozialen Stadt unabhängige, stadtteilbezogene 

Themen und Projekte in der KGG (z.B. Erstaufnahmelager für Flüchtlinge in der McGraw-Kaserne).

Sonderprojekte Öffentlichkeitsarbeit
• Ausstellung ,Giesing baut!‘ zu investiven Projekten der Sozialen Stadt Giesing in Kooperation mit 

dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung und dem Kulturzentrum Giesinger Bahnhof;
• Erstellung eines ,Stadtteilführers Obergiesing‘;
• Beteiligung am ‚Tag der Städtebauförderung‘ am 9. Mai 2015.
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Anlage 1 
Abkürzungsverzeichnis

AG  Arbeitsgruppe
ASZ  Alten- und Servicezentrum
BA  Bezirksausschuss
BIWAQ  ESF-Förderprogramm ‚Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier‘
BMVBS Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
B-Plan  Bebauungsplan
DEB  Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk
FAK  Facharbeitskreis
GKV  Gesetzliche Krankenkassen
GS  Grundschule
IHK  Integriertes Handlungskonzept
IMM  Innere Mission München
ImSQ  Integration macht Schule im Quartier
KGG  Koordinierungsgruppe Giesing
KiTZ  KinderTagesZentrum
KultIQ  Kultursensible Integration und Qualifizierung 
KJR  Kreisjugendring
KVR  Kreisverwaltungsreferat
LAG  Landesarbeitsgemeinschaft
LGS  Lenkungsgruppe Soziale Stadt München
LHM  Landeshauptstadt München
LOGIG   Lotsen für gesellschaftliche Integration in Giesing
MAG‘s  Münchner Aktionswerkstatt G‘sundheit
MGS  Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung mbH
MVHS  Münchner Volkshochschule
PG  Projektgruppe
QM  Quartiersmanagement
RaBaL  Ramersdorf / Berg am Laim
RAGS  Regionale Arbeitsgemeinschaft Soziales
RAW  Referat für Arbeit und Wirtschaft
RBS  Referat für Bildung und Sport
REGSAM Regionale Netzwerke für Soziale Arbeit in München
RGU  Referat für Gesundheit und Umwelt
ROB  Regierung von Oberbayern
RT  Runder Tisch
SBH  Sozialbürgerhaus
TeLa  Tegernseer Landstraße
VF  Verfügungsfonds
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Die übergeordneten Zielsetzungen stellen kein eigenes Handlungsfeld dar. Sie beschreiben viel-
mehr das Selbstverständnis für die Umsetzung des Programms und bilden somit die Maxime für 
alle Handlungsfelder. 

Dennoch werden auch mit Blick auf die übergeordneten Zielsetzungen projektunabhängige Aktio-
nen zur Aktivierung, Beteiligung, Auseinandersetzung und somit Identifikation mit dem Sanierungs-
gebiet umgesetzt, insbesondere durch das QM.

Anlage 2
Ziel-Projekt-Listen

Ziele Projekte Projektstand

Stärkung der Verantwor-
tung für den Stadtteil und 
Förderung der Stadtteil-
identität.

Förderung der Beteili-
gungskultur durch An-
wendung bewährter und 
Erprobung
neuer Aktivierungs- und 
Beteiligungsmethoden.

• Stadtteilrallye Giesing
• Giesinger Fotowettbewerb 

2008
• Aktivierung von Spielplatzpa-

ten durch Aktionsmobil
• Fotowettbewerb 2010
• s. Projekte

• Kinder-Aktions-Koffer
• Bau eines Holzmodells Sanie-

rungsgebiet Giesing
• Fotoprojekt Nutzerperspekti-

ven Scharfreiterplatz
• Wanderbaumallee (VF)
• ,Giesing gartelt!‘ 
• ,Giesinger Grünspitz‘  

s. Projekte

abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen
in Durchführung
in Durchführung

Übergeordnete Zielsetzungen
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Ziel-Projekt-Liste Wohnen, Wohnumfeld

Ziele Projekte Projektstand

Sicherung preiswerten 
Wohnraums und Siche-
rung / Verbesserung des 
Wohnungsangebots für 
Familien, Seniorinnen und 
Senioren,
Menschen mit Behinde-
rung und Wohngemein-
schaften,
auch durch alternative
Wohnformen.

Sicherung gesunder Wohn-
verhältnisse und Erhöhung 
der Wohnqualität durch
bauliche und grünpla-
nerische Maßnahmen, 
insbesondere durch die 
Förderprogramme ,Wohn-
grün.de‘ und ,Wohnen am 
Ring‘.

• Entwicklung Agfa-Gelände als 
Wohnstandort mit öffentlicher 
Grünfläche; Schaffung von 
gefördertem Wohnungsbau

• Blöcke TeLa: Bestandsauf-
nahme, Rahmenplanung als 
Grundlage der sanierungs-
rechtlichen Genehmigung von 
Rechtsvorgängen (Neuord-
nungskonzept)

• Projektentwicklung / -umset-
zung im Rahmen des Neuord-
nungskonzepts (Martin-Luther-
Straße, Kesselbergstraße, 
Weinbauernstraße)

• Lärmschutzbebauung an der 
Chiemgaustraße (Hausnum-
mern 66-104)

• Lärmschutzbebauung Bacher-
straße (nach Süden zur Chiem-
gaustraße)

• Schallschutzmaßnahmen an 
der Chiemgaustraße (Haus-
nummern 56-64a)

• Entwicklung und Produktion 
von Informationsbroschüren 
zu den Förderprogrammen 
,Wohngrün.de‘ und ,Wohnen 
am Ring‘

in Durchführung

abgeschlossen

in Durchführung

offen 
 

in Vorbereitung

abgeschlossen

abgeschlossen



Anlagen

3534

Ziele Projekte Projektstand

Fortsetzung von Sicherung 
gesunder Wohnverhältnis-
se.

Förderung der nachbar-
schaftlichen Begegnung
und Kommunikation durch 
Schaffung geeigneter 
Treffpunkte und Orte; 
insbesondere durch eine 
entsprechende Gestal-
tung und Ausstattung des 
Wohnumfelds.

• Aktivierung potentieller Nutze-
rinnen und Nutzer und Durch-
führung von Maßnahmen in 
,Wohngrün.de‘ 

• Gebäudemodernisierungs-
check

• Bank & Baum
• Hinterhofflohmärkte (einmalig 

VF)
• Nachbarschaftsfeste Obergie-

sing (einmalig VF)
• ,Sommer im Park‘: jährliches 

Veranstaltungsprogramm und 
Bürgerfest im Weißenseepark

• Aufwertung öffentliche Grün-
flächen s. Handlungsfeld 
Verkehr, öffentlicher Raum

in Durchführung 
 

abgeschlossen 

abgeschlossen
in Durchführung

in Durchführung

in Durchführung



Anlagen

3736

Ziele Projekte Projektstand

Prüfung der Machbarkeit 
und ggf. gestalterische 
Aufwertung des Tegernseer 
Platzes und der TeLa zwi-
schen St.-Bonifatius- und 
Candidstraße in Verbindung 
mit einer Stärkung der 
ansässigen Gewerbetrei-
benden.

Gestalterische Aufwertung 
von Straßenräumen; vorran-
gig des Mittleren Rings
und der Untersbergstraße 
(südlicher Abschnitt).

Optimierung der Erreichbar-
keit von Gemeinbedarfsein-
richtungen, Einzelhandels-
standorten und öffentlichen 
Grünflächen für den nicht-
motorisierten Verkehr auf 
Basis der Untersuchungs-
ergebnisse ,Schaffung 
eines kurzen, sicheren, klar 
erkennbaren Wegenetzes‘.

Erhöhung der Verkehrssi-
cherheit in kleineren Ne-
benstraßen (Wohngebiete).

• städtebauliche Aufwertung der 
TeLa auf Grundlage einer ver-
kehrlichen Machbarkeitsstudie

• Ausbau und punktuelle Umge-
staltung der Untersbergstraße 
(ohne Fördermittel der Sozialen 
Stadt)

• Untersuchung ‚Sicheres Wege-
netz Giesing’

• Prüfung der Umsetzung von 
Maßnahmen

• im Rahmen des Projekts ,Si-
cheres Wegenetz‘

• Konkretisierung durch AG 
Verkehr

in Durchführung

in Vorbereitung

abgeschlossen

in Durchführung

in Durchführung

kontinuierlich

Ziel-Projekt-Liste Verkehr, öffentlicher Raum



Anlagen

3736

Ziele Projekte Projektstand

Verbesserung der Que-
rungsmöglichkeiten am 
Mittleren Ring und ande-
ren Hauptverkehrsstraßen, 
vorrangig
• an der TeLa auf Höhe 

Otkerstraße,

• am Verkehrsknoten-
punkt ,Martin-Luther-
Straße / Giesinger 
Berg / Silberhornstra-
ße / Ichostraße‘,

• an der Chiemgaustra-
ße auf Höhe Scharfrei-
terplatz,

• am St.-Quirin-Platz.

Neuordnung des ruhenden 
Verkehrs an neuralgischen 
Punkten.

Anbindung der Quartiere 
an den übergeordneten 
Freiraumverbund.

• Begehungen, Studentenent-
würfe, Machbarkeitsstudie zur 
Barrierefreiheit, Abstimmung 
Aufwertungsmaßnahmen

• Prüfung der Aufwertung in Zu-
sammenhang mit verkehrlicher 
Machbarkeitsstudie TeLa

• Prüfung der Aufwertung in Zu-
sammenhang mit Aufwertung 
der Grünflächen

• in Zusammenhang mit der 
Einführung des Parkraumma-
nagements

• in Zusammenhang mit Wege-
netz und städtebaulicher 
Aufwertung TeLa

• Anbindung im Rahmen des 
Sicheren Wegenetzes und der 
Aufwertung der Grünflächen 
Weißenseepark, Katzenbuckel, 
Scharfreiter- / Hohenschwan-
gauplatz, Neuschwansteinplatz

• Erstellung öffentliche Grünflä-
che Agfa-Gelände (ohne För-
dermittel der Sozialen Stadt) 

in Durchführung

in Durchführung

in Durchführung 
 

offen

abgeschlossen

in Vorbereitung

in Durchführung

in Durchführung



Anlagen

3938

Ziele Projekte Projektstand

Aufwertung der öffentli-
chen Grünflächen an der 
Weißenseestraße und am 
Katzenbuckel sowie des 
Scharfreiter-,
Hohenschwangau-, Neu-
schwanstein- und Alpen-
platzes und Verbesserung  
der Aufenthaltsqualität für 
alle Altersgruppen.

Erhöhung der Sauberkeit 
von Grün- und
Freiflächen; auch durch eine 
Stärkung der
Verantwortung für den 
öffentlichen Raum.

Verbesserung des Freiraum-
angebots für Kinder und 
Jugendliche in Verbindung 
mit einer Gestaltung von 
Schwerpunktbereichen für 
unterschiedliche Altersgrup-
pen.

• Aufwertung der Grünflächen 
an der Weißenseestraße / am 
Katzenbuckel; 
1. Bauabschnitt, 
2. Bauabschnitt

• Aufwertung der Grünflächen 
Hohenschwangau-  / Scharfrei-
terplatz

• Aufwertung Neuschwanstein-
platz in Abhängigkeit von Neu-
bau ,Pavillon Pöllatstraße‘

• Aufwertung Alpenplatz

• Benennung von Spielplatzpa-
ten im Rahmen des Projekts 
‚Aktionsmobil’

• Stärkung der Eigenverant-
wortung der Nutzerinnen und 
Nutzer durch Beteiligung am 
Planungsprozess

• Aufwertung einzelner Spiel- 
und Sportflächen in öffentli-
chen Grünanlagen

• Aufwertung des Freiraumange-
bots im Rahmen von ,Wohn-
grün.de‘

abgeschlossen
in Vorbereitung
in Vorbereitung

in Vorbereitung

abgeschlossen

abgeschlossen

in Durchführung

in Durchführung

in Durchführung



Anlagen

3938

Ziele Projekte Projektstand

Ökonomische Stabilisie-
rung und Steigerung der 
Attraktivität des Stadt-
teilzentrums TeLa unter 
Berücksichtigung bzw. 
Einbeziehung unmittelbar 
benachbarter Einzelhan-
delsstandorte.

Sicherung der Nahversor-
gung in Wohngebieten,
insbesondere im Hinblick 
auf die
Neubebauung des Agfa-
Geländes und für den 
Bereich westlich des 
Scharfreiterplatzes.

• Aktivierung von Einzelhänd-
lerinnen, Einzelhändlern und 
Zusammenschluss durch 
Gründung der Standortgemein-
schaft TeLa Aktiv e.V.

• Entwicklung / Umsetzung von 
Marketing-Aktionen

• Ausbau der Standortgemein-
schaft: Aktivierung von wei-
teren Einzelhändlerinnen und 
Einzelhändlern, Dienstleistern 
und Gebäudeeigentümerinnen, 
Gebäudeeigentümern 
über Gewerbeverein und Ge-
werbestammtisch

• Leerstands- und Flächenmana-
gement

• Engagement des Vereins im 
Stadtteil, z.B. Kooperation mit 
Schulen; Sprungbrett für Jobs

• Kulturcafé Neubau Weinbau-
ernstraße / TeLa

• Neubebauung TeLa 64 (ehema-
liges Hertie-Kaufhaus)

• Serviceleistungen für Gewer-
betreibende

• Suche nach geeigneten Stand-
orten für das Projekt ,Bonus-
märkte‘ in Sanierungsgebiet 
und Verflechtungsraum

• Ansiedlung von Nahversor-
gungseinrichtungen im Zuge 
der Neubebauung des Agfa-
Geländes

• im Rahmen von TeLa Aktiv e.V.

abgeschlossen

kontinuierlich

kontinuierlich

in Durchführung

in Durchführung

abgeschlossen

abgeschlossen

in Durchführung

abgeschlossen

in Durchführung

in Durchführung

Ziel-Projekt-Liste Lokale Ökonomie, Arbeitsmarkt



Anlagen

4140

Ziele Projekte Projektstand

Vermittlung von Informa-
tions- und Beratungsan-
geboten für Gewerbe-
treibende in Kooperation 
mit dem RAW, Kammern, 
Verbänden, lokalen Unter-
nehmen.

Entwicklung und Förde-
rung lokaler Wirtschaftsbe-
triebe.

Unterstützung von Exis-
tenzgründerinnen und 
-gründern.

Verbesserung der Zu-
gangschancen zum Ar-
beitsmarkt – insbesondere 
für Langzeitarbeitslose 
und Jungerwachsene – 
durch Organisation eines 
Netzwerks zur Beratung, 
Qualifizierung
und Beschäftigung.

• im Rahmen von TeLa Aktiv e.V.
• im Rahmen des RT Übergang 

Schule-Beruf
• im Rahmen des Leerstands- 

und Flächenmanagements

• Erstberatung von potentiellen 
Existenzgründerinnen und 
-gründern, Vermittlung von 
Kontakten (im Rahmen des 
Flächenmanagements sowie 
via Stadtteilladen Giesing)

• Kultursensible Integration und 
Qualifizierung (KultIQ) (Finan-
zierung über ,BIWAQ‘)

• Job Stage (Finanzierung über 
,BIWAQ‘)

• IC-Point (Finanzierung über 
XENOS)

in Durchführung
in Durchführung 

in Durchführung

kontinuierlich

abgeschlossen

abgeschlossen 

abgeschlossen



Anlagen

4140

Ziele Projekte Projektstand

Unterstützung der Jugend-
lichen beim Übergang von 
der Schule ins Berufsleben
durch Entwicklung auf-
einander abgestimmter 
Konzepte und Angebote.

Förderung der Kooperatio-
nen zwischen Schulen und 
Betrieben im Bereich der 
Vermittlung von Ausbil-
dungs- und Praktikums-
plätzen.

Nutzung von Beschäf-
tigungsmöglichkeiten / 
Mini-Jobs im Rahmen des 
Verfahrens Soziale Stadt 
Giesing.

• 7 LOS-Projekte (Berufsschie-
nen I + II, Beats4Future, Tätig-
keit in Stadtteileinrichtungen 
etc.)

• Arbeit macht Schule (VF)
• Bevölkerungsentwicklung 

Stadtviertel (VF)

• RT Übergang Schule-Beruf mit 
den Zielen: 
Aufbereitung bestehender An-
gebote im Stadtteil (Schulen, 
Jugendtreffs), bestehender 
Projekte (Förderprogramme, 
Netzwerkbildung); 
darauf aufbauend: Feststellung 
des Bedarfs für weitere Pro-
jekte, passgenaue Entwicklung 
für die Situation in Giesing

• Sprungbrett Giesing I + II 
(LOS, RAW); Fortführung als 
,Praktikumsbörse Giesing‘

• ,Tag des Giesinger Handwerks‘
• Ausweitung der Kooperation 

zwischen Schulen und Betrie-
ben (mittelständische Betriebe 
und  Großunternehmen)

• z.B. in der Öffentlichkeitsarbeit

abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen

in Durchführung

abgeschlossen

in Durchführung
in Durchführung

in Durchführung



Anlagen

4342

Ziele Projekte Projektstand

Verbesserung der Lebens-
situation sozial und wirt-
schaftlich benachteiligter 
Menschen.

Verbesserung der Lebens-
situation von Kindern,  
Jugendlichen, Seniorinnen 
und Senioren durch ent-
sprechende Beratungsan-
gebote und niedrigschwel-
lige Freizeitangebote, 
vorrangig in Kooperation 
mit lokal verankerten 
Trägern.

• Zeitbank
• Integrationslotsen (VF)
• LOGIG – Lotsen für gesell-

schaftliche Integration in 
Giesing

• Umbau 103er-Jugendtreff
• Opstapje
• Aktionsmobil
• Vorbereitende Maßnahme zur 

Annahme des Parks an der 
Weißenseestraße durch die 
Anwohnerinnen und Anwohner 
(erweiterter VF)

• Belebter beliebter Weißensee-
park

• RT Weißenseepark
• Bewohnertreff Pavillon Pöllat-

straße
• Don’t call it Schnitzen (VF)
• Jugend filmt Klima (VF)
• Selbstbehauptungskurs für 

Frauen (VF)
• Kinderstadtplan (VF)
• 30-Jahr-Feier Ökumenische 

Sozialstation (VF)
• REGSAM bewegt Giesing-

Harlaching (2 Anträge VF)
• Treffpunkt St. Martin 2009 (VF)
• Giesinger Doppel (VF)
• München Sozial (VF)
• Stadtteilplan für Senioren (Ak-

tiv im Alter)
• Treffpunkt St. Martin 2010 (VF)
• Gegenüber und Miteinander – 

ein Kulturevent für die Gemein-
de (VF)

• Giesing rockt! (VF)
• Giesing kickt! (VF)
• Singen für Jung und Alt (VF)
• Komm, spielt mit! (VF)
• Giesinger Kleidertausch-Börse
• ,Giesing strickt!‘ (VF)

abgeschlossen
abgeschlossen
obsolet

obsolet
abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen

obsolet

in Durchführung
in Vorbereitung

abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen 
abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen
in Durchführung
abgeschlossen

Ziel-Projekt-Liste Gesellschaftliche Infrastruktur



Anlagen

4342

Ziele Projekte Projektstand

Fortsetzung von Verbesse-
rung der Lebenssituation.

Unterstützung von ge-
sundheitsfördernden 
Lebensbedingungen im 
Stadtteil; Entwicklung und 
Umsetzung von Angebo-
ten zu den Themen Ge-
sundheit, Sport, Umwelt.

 
 

 

 
 
Entwicklung und Umset-
zung von Projekten im 
Rahmen von ,Schule im
Stadtteil‘.

• ,Gemeinsam: treffen, spielen, 
reden‘ (VF)

• Programm ,Sommer im Park‘ 
2013 der MVHS (VF)

• Ferienprogramm für Kinder 
und Jugendliche (VF)

• TeLa-Straßenfest (VF)

• Fit & Gut drauf! – Projektpha-
sen 1 und 2 (Kooperationen)

• Einsätze MAG’s Mobil (VF)
• Workshop ,Gesundheitsförde-

rung an Hauptschulen‘ (VF)
• FAK Gesundheit (ehemals Ge-

sundheitsstammtische MAG‘s)
• öffentliche Veranstaltung ,Ge-

sundheitscafè‘
• MiMi
• ,Streetfootball Work‘ von bunt-

kicktgut im Weißenseepark 
(erweiterter VF)

• Wohlfühlstadtplan für / mit 
Jugendlichen

• Leitprojekt Gesundheit in der 
Sozialen Stadt mit den Projek-
ten:

       Gesunde Schulen
       PG ,gesund & günstig‘
• 1. Giesinger Gesundheitsbörse
• Mutter-Kind-Gymnastik (VF)
• HipHop-Kurs für Kinder (VF)
• Die Erbsenzähler (VF)
• Gesundes Schulfrühstück an 

der MS Perlacher Straße (VF)
• ,Bewegung ist gesund mit 

Spaß und Spiel‘ (VF)

• Aufwertung des Schulhofs an 
der Ichostraße

• Öffnung Schulsportanlage 
Perlacher- / Sintpertstraße

• Gesunde Ernährung GS Wei-
ßenseestraße (VF)

abgeschlossen 

abgeschlossen 

abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen

in Durchführung

abgeschlossen

abgeschlossen
in Durchführung
 
 
abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen
in Durchführung
in Durchführung 
 
abgeschlossen 

abgeschlossen

obsolet

abgeschlossen



Anlagen

4544

Ziele Projekte Projektstand

Fortsetzung von Entwick-
lung und Umsetzung von 
Projekten im Rahmen von 
,Schule im Stadtteil‘. 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

Verbesserung der Bil-
dungsangebote
im Stadtteil, vorrangig in 
Kooperation
mit lokalen Bildungsein-
richtungen.

• Zivi GS Weißenseestraße I (VF)
• Zivi GS Weißenseestraße II 

(VF)
• Spiraldynamik GS Ichostraße 

(VF)
• ,Der Weltgarten‘ (VF)
• Gestaltung Gebäude GS Icho-

straße (VF)
• Computerzimmer GS Ichostra-

ße (VF)
• Breakdance GS Fromundstraße (VF)
• Mozart macht Schule (VF)
• GS St.-Martin-Straße: Unter-

stützung der Ganztagsklasse 
( VF )

• Tanz und Schule (erweiterter 
VF)

• Mitarbeiterin im Freiwilligen 
Sozialen Jahr GS Weißensee-
straße (VF)

• Zaunlattenprojekt GS Weißen-
seestraße (VF)

• Bus mit Füßen an GS (VF)
• Hände waschen, aber richtig! 

& Gib den Läusen keine Chan-
ce GS Ichostraße (VF)

• Hände waschen, aber richtig! 
& Gib den Läusen keine Chan-
ce GS St.-Martin-Straße (VF)

• Schach-Club im offenen Schul-
hof an der Volksschule Icho-
straße (VF)

• ,Giesing erleben und gestal-
ten‘ (VF)

• ,Giesinger Skyline‘ (VF)
• Zirkus trau Dich 

• ,Aktiv an Schulen – die Giesin-
ger Eltern-Lotsen‘ (erweiterter 
VF)

• Die Elternschule (VF)
• Förderverein KiTZ St. Martin 

(VF)
• Schulleiterrunde zur gemeinsa-

abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen 

in Durchführung
abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen

in Durchführung

abgeschlossen
abgeschlossen

kontinuierlich



Anlagen

4544

Ziele Projekte Projektstand

Verbesserung des Kinder-
betreuungsangebots,
insbesondere bei Kinder-
krippen.

Barrierefreie Gestaltung 
von öffentlichen Einrich-
tungen.

men Strategie- / Konzeptent-
wicklung

• Erweiterung der GS Weißen-
seestraße (ohne Fördermittel 
der Sozialen Stadt) 

• Familien verbinden (VF)
• Neueröffnung von 3 KiTas auf 

dem Agfa-Gelände (ohne För-
dermittel der Sozialen Stadt)

• Einbau automatischer Türöffner 
Stadtbibliothek St.-Martin-
Straße (erweiterter VF)

• Verlagerung Leseecke der 
Stadtbibliothek St.-Martin-
Straße ins EG (VF)

in Vorbereitung

abgeschlossen
in Durchführung

abgeschlossen

abgeschlossen



Anlagen

4746

Ziele Projekte Projektstand

Förderung der Identität 
einzelner und des Zusam-
menlebens unterschied-
licher Bevölkerungsgrup-
pen und Kulturen durch 
Schaffung geeigneter 
Treffpunkte, Orte und 
Anlässe (privat / öffentlich; 
kommerziell / nicht kom-
merziell).
 

Förderung kultureller 
Angebote und Initiativen 
anknüpfend an bestehen-
de Netzwerke (z.B. Kultur-
forum des BA 17).

 

• Migrantinnen und Migranten 
schaffen und gestalten öffent-
liche Räume. Interkulturelle 
Quartiersentwicklung durch 
Teilhabe

• LiteraturMenü (einmalig VF)
• Ausbau EG Islamisches Kultur-

zentrum Martin-Luther-Straße
• Treffpunkt FilmCafé (einmalig 

VF)
• Giesinger Frauentreff (VF)
• Café Mukkefukk – das Café für 

Groß und Klein (VF)

• Öffentlichkeitsarbeit Kultur-
stammtisch Giesing (VF)

• Filmdokumentation ,Zeiten-
wende in Giesing‘ (VF, LOS, 
private Sponsorenmittel)

• Kultur im Stadtteilladen 
(Ausstellungen / Lesungen 
/ Filmvorführungen lokaler 
Künstlerinnen und Künstler)

• Veranstaltungen in Kooperation 
mit Kulturcafé ,Kaffee Giesing‘

• Fotoprojekt Scharfreiterplatz 
(VF)

• öffentliche Fotoausstellung 
Scharfreiterplatz

• Werkschau Puerto Giesing (VF)
• Kulturelle Zwischennutzung Pa-

villon Pöllatstraße durch piano 
possibile e.V.

• Perspektive TeLa 64 (VF)
• Foto-Dokumentation Agfa-

Gelände (VF)
• ,hiSTOREy – Ladengeschich-

ten‘ (VF)
• Fotoprojekt ,Küchen entlang  

der TeLa‘ (VF)
• ,Giesinger KulturVERSTRI-

CKUNGEN‘ (VF)
• Unterstützung diverser Initia-

tiven

obsolet

in Durchführung
obsolet

in Durchführung 

abgeschlossen 
Durchführung

abgeschlossen

in Durchführung

kontinuierlich

kontinuierlich

abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen
in Durchführung

abgeschlossen
obsolet 

abgeschlossen 

abgeschlossen

abgeschlossen

kontinuierlich

Ziel-Projekt-Liste Bürgermitwirkung, Stadtteilleben, Stadtteilkultur



Anlagen

4746

Ziele Projekte

Unterstützung von Selbst-
hilfeprojekten / -initiativen 
durch Vermittlung von 
Know-how und Kontakten.
Weiterentwicklung des 
Giesinger Netzwerks 
durch Förderung der Ko-
operation zwischen stadt-
teilorientierten Initiativen, 
Vereinen, PGs etc.

Förderung und Anerken-
nung ehrenamtlichen
Engagements.

Optimierung der Nut-
zungsmöglichkeiten von 
Räumen in Stadtteileinrich-
tungen und ggf. Ausbau 
des Raumangebots.

Gewährleisten einer konti-
nuierlichen Öffentlichkeits-
arbeit über alle programm-
relevanten Inhalte.

• Kontinuierliche Vernetzung 
im Bereich Kultur, Migration, 
lokale Wirtschaft, Gesundheit, 
Verkehr, Nachbarschaften

• Vermittlung von Ehrenamtli-
chen in Initiativen und Stadttei-
leinrichtungen

• Nutzung Stadtteilladen
• Vermittlung in Stadtteileinrich-

tungen

• Newsletter ,Giesinger‘
• Internetauftritt Soziale Stadt 

Giesing (www.stadtteilladen-
giesing.de und facebook-Seite)

• Informationsbörse Stadtteilladen
• Flyer über Soziale Stadt Gie-

sing und VF
• Logoentwicklung ,Soziale 

Stadt Giesing‘
• Informationsveranstaltungen 

und Stadtteilrundgänge mit 
unterschiedlichen Kooperati-
onspartnerinnen und -partnern; 
Präsenz auf Veranstaltungen

• Pressearbeit (Print / Radio / TV)
• Überarbeitung des Konzepts 

zur Öffentlichkeitsarbeit

Projektstand

kontinuierlich

kontinuierlich

kontinuierlich
kontinuierlich

kontinuierlich
kontinuierlich

kontinuierlich
abgeschlossen

abgeschlossen

kontinuierlich

kontinuierlich
abgeschlossen


